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Zum Pfingſtfeſte 1893.

A. 100.
Der Pfingſtfeiertage

halber erſcheint die
nächſte Nummer d. Bl.

Mittwoch d. 24. Mai.
Die Expedikion.

Zwar iſt es üblich, das heilige Ofterfeſt als vas
kxFeſt des Frühlings zu verherrlichen, allein das wirk

liche Feſt des blüthenprangenden, blumenduftigen Lenzes
iſt doch das liebe Pfingſtfeſft. Was das Oſterfeſt,
oft in Schnee- und Hagelſchauern, uns zu verſprechen

gewillt iſt, das hält das Pfingſtfeſt. Denn erſt,
wenn unter dem warmen, belebenden Sonnenſtrahl

auch der letzte Reſt der Angedenken des Winters hoch
oben von den Bergen hinweggefegt iſt, wenn die

de munteren Bächlein leiſe rauſchend und murmelnd
dahin fließen durch grünende Wieſen und blumige
Auen, wenn in friſches, ſaftiges Grün Bäume und

die linken Schwalben, ihre anmuthigen Kreiſe in den
Lüften ziehen, wenn hoch zum blauen Aether die Lerche
empor ſteigt, frohe Dankeshymnen dem Herrn der

Frühling ins Land gezogen und mit ihm das Pfingſt
feſt, daß Feſt der Ausgteßung des heiligen Geiſtes
auf das Menſchengeſchlecht. Jenes göttlichen Geiſtes,
der noch immer lebendig waltet auf Erden, jenes
Geiſtes Gottes, der heute noch über uns ſchwebt,
mahnend tröſtend, erhebend, wie er ſtch vor mehr denn
achtzehnhundert Jahren auf die Junger ergoß, ihnen

alle Lande und kühn und freudig Gottes Wort zu
künden der ſündigen Menſchheit.

Wohl ſind alle Feſte der Chriſtenheit ſchön und
veredelnd für das Menſchengemülh; aber nicht um

I bpnſt heißt Pfingſten das „liebliche“ Feſt.
erſcheint in ſo hellem Glanze, mit ſo lieblichen Gaben,

I Aaumen, ſo erhebend die Menſchheit, wie das Pfingſtfeſt.
So iſt es denn erklärlich, daß der beglückende Odem

der Freiheit, der in dem Pfingſtfeſte lebt und webt,
die Menſchen hinaustreibt in die freie Natur, um

Frühlings Aether, um in Gottes freier Natur zu ver
eſſen der kleinlichen Sorgen des Lebens. Und wie

der balſamiſche, heilkräftige Frühlingshauch des Pfingſt
feſtes von dem Schöpfer der ganzen Erde gegeben,
daß er erfriſchend zutheil werde Jung und Alt, Arm
Und Reich, Kranken und Geſunden, ſo werden ſie

I uduch alle, ſeien ſte welchen Standes ſie wollen, der
Fürſt wie der Bettler, gleich in Gottes großer
i Schspfung, ſie alle nur Menſchen unter Menſchen

Nicht jeder iſt ſich der hohen, ſittlichen Bedeutung
des Pfingſtfeſtes bewußt, nicht jeder weiß die ſtumme

Sträucher ſich gekleidet haben, und des Lenzes Boten,
gehen.

Schöpfung darbringend, dann erſt iſt der wirkliche

die Kraft gebend, die Lehre Chriſti hinauszutragen in

ſo beglückend die Glücklichen, ſo tröſend die Ein

Geiſt und Körper zu baden in dem ergquickenden

Bundesraths erhalten.
Keines

werden,

Sonntag den 21. Mai.
e h e

e

der Lehre von der Nächſtenliebe. So ſoll denn auch
das heutige Pfingſtfeſt, wie alle die Merkſteine des
Chriſtenthums, die wir feſtlich begehen, eine Mahnung
ſein zur Liebe und Verträglichkeit, zur Frömmigkeit
und Gottvertrauen. Wie zu jener Zeit, da die Junger
von dem Geiſte Gottes durchdrungen, ſich zuſammen
ſchaarten und die erſte chriſtliche Gemeinde bildeten,
ſo ſoll auch heute noch der Menſch zum Menſchen
ſtehen und um alle ſich das Band echter Humanität,
Vaterlands- und Gerechtigkeitsliebe ſchlingen. So
wird auf Erden jene Glückſeligkeit erſtehen, die jeder
gute Menſch anſtrebt, das Glück, ſoweit es unſerem
unvollkommenen Erdenleben beſchieden. Jn dieſem
Sinne ſei auch diesmal das Pfingſtfeſt gefeiert!

Jedes chriſtliche Feſt iſt ein Feſt der Familie und
erſt recht Pfingſten. Nicht umſonſt lockt der goldige
Sonnenſchein, die bakſamiſche Frühlingsluft ins Freie
und es entſpricht ganz dem Sinne des Frühlings
feſtes, wenn alles, was nur irgendwie abkommen
kann, hinausfliegt in Berg und Thal, in Wald, Feld
und Flur, in das weite Reich der Freiheit. Nicht
asketiſch und ſtarrem Formelwechſel ergeben ſollen die
chriſtlichen Feſte gefeiert werden, ſondern freudig und
lebensfroh; der Gaben, die der Schöpfer ſo reichhaltig
guésgeſtreut über das liebe Pfingſtfeſt, wir ſollen uns
ihrer erfreuen und nicht achtlos an ihnen vorüber

feſt eine richtige Pfingſtfreude ſein möge, daß ſie alle
des echten und rechten Pfingſtjubels theilhaftig werden

Unſer Wunſch aber iſt es, das allen unſeren
lieben Leſerinnen und Leſern das diesjährige Pfingſt

e

mögen und daß ihnen allen das Wetter gnädig ſei
für ihre Feſttag wünſche und Entwürfe.

wünſchen wir von ganzem Herzen
Recht frohe, ungetrübte Feiertage!

Die Novelle
zum Militkärpenſtonsgeſetz

Ihnen allen
h

hat, trotz aller Vorbehalte, welche Staatsſecretär von
Maltzahn gegen die Beſchlüſſe der Budgetcommiſſton

Jungtſchechen mit einem Aufruf an das deutſchdes Reichstags gemacht hat, die Zuſtimmung des
Raſcher iſt wohl ſelten ein

ſo wichtiges Geſetz in allen Jnſtanzen erledigt worden.
Am 3. Mai wurde der Bericht der Commiſſton an
das Plenum feſtgeſtellt; ſchon an 6. Mai, unmittel
bar vor der Auflöſung, nahm der Reichötag das
Geſetz in zweiter und dritter Leſung en bloc an und

am 17. Mai ertheilte der Bundesrath ſeine Zuſtime
Die verbündeten Regierungen trugen offenbar

angeſichts der Neuwahlen Bedenken, eine Vorlage an
mung

den finanziellen Einwendungen des preußiſchen Finanz
miniſters oder des Reichsſchatzamts ſcheitern zu laſſen,
auf welche die in Betracht kommenden Kriegsinvaliden
ſchon ſeit langen Jahren gewartet haben. Der Jn
halt des Geſetzes iſt in der Hauptſache bekannt, die
Erhöhung der Kriegszulagen für Kriegsinvaliden von
1870/71 von 6 auf 9 Mk., die Erhöhung der Zu
lagen für Nichtbenutzung des Civilverſorgungsſcheins,
ſofern die Jnvaliden nicht im Genuß einer Ver
ſtümmelungszulage ſind dieſe Erhöhung ſoll auch
den Jnvaliden aus den Kriegen vor 1870771 zu
Gute kommen die Beſeitigung der Beſtimmung,
daß für Jnvaliden der Unterklaſſen, deren Jnvalidität
erſt nach der Entlaſſung, bez. bei Kriegsinvaliden
innerhalb 6 Jahren anerkannt wird, die Penſtons
berechtigung beſchränkt wird, mit rückwirkender Kraft
für die am 1. April 1893 vorhandenen Jnvaliden,
die unter das Geſetz vom 27. Juni 1871 fallen
Eine weſentliche Abänderung haben die Vorſchläge
der Vorlage bezüglich der Exweiterung der Ein

kommensgrenzen, von denen ab bei Anſtellung im
Reichs und GStaatedienſt die Penſtonen gekärzt

erfahren. Bisher trat die Kürzung der
Penſton bei Premierlieutenants ſchon bei einem Ge
halt von 2126 Mk. bei delieutenants bei
cinem ſolchen von 1946 Mk. ein. Die Vorlage

e die Ei auf 3000 Mark für
Geſetz ſetzt die Grenze

höhere Chargen bleiben die
Für die Unterklaſſen

1893.

werden die Einkommensgrenzen erhöht: für Feldwebel
von 1050 auf 1200 Mk. für Sergeanten und
Unteroffiziere von 750 auf 900 Mk. für Gemeine
von 390 auf 600 Mk. und für 12 Jahre gediente
Unteroffiziere von 1200 auf 1400 Mk. Nach der
Vorlage ſollten dieſe Sätze rückwirkende Kraft haben
nur für die Theilnehmer am Kriege 1870/71 und
für diejenigen Jnvaliden, welche ſeit dem Kriege
durch eine militäriſche Action oder durch Seereiſen
invalide geworden ſind. Nach dem neuen Geſetz
gelten die Sätze auch für die Jnvaliden aus den
Kriegen vor 1870/71. Die Verpflichtung zur An
tellung von Militäranwärtern ſoll nicht nur auf die

Communalbehörden und die ſtändiſchen und ſolche
Jnſtitute, welche ganz oder theilweiſe aus Mitteln
des Reichs, des Stagats oder der Gemeinden Unter
halten werden, ſondern auch auf die Jnvaliditäts
und Altersverſtcherungsanſtalten ausgedehnt werden.
Das Recht auf Bezug der Penſtonen und Penſtons
zulagen ſoll wegen Hochverraths, Landesverraths und
Kriegsverraths oder wegen Verraths militäriſcher Ge
heimniſſe nur durch rechtskräftige Verurtheilung zu
Zuchthausſtrafe erlöſchen Jſt der Angeklagte
im Auslande, ſo ruht das Recht auf Bezug ver
Penſion. Bei Dienſtverrichtungen, in welchen der
Penſtonär lediglich in einem privgtrechtlichen Ver
hältniß zu der ihn beſchäftigenden Behörde ſteht,
findet eine Kürzung der Penſton nicht ſtatt. Die
neuen Beſtimmungen über das Erlöſchen oder Ruhen
des Anſpruchs auf Penſton, über den Fortbezug der
Penſton neben einer Penſton aus Communalbienſt
und über die Anſtellung von Militäranwärtern gelten
auch für Jnvaliden aus Kriegen vor 1870771.
Sämmtliche Beſtimmungen des Geſetzes gelten trotz
der ſpäteren Publikation vom 1. April 1893 ab.

Politiſche Ueberſicht.
Der deutſche Landtagsclub in Böhme

hat ſich gegenüber dem neuerlichen Vorgehen der

böhmiſche Volk gewandt, worin er den von den
Jungtſchechen im Landtage veranſtalteten Tumult als
gekünſtelt und zugleich als unberechtigt bezeichnet, da
die Bildung des Trautenauer Kreisgerichts eine ge
rechte Forderung der Deutſchen ſei. Die Zuſtände
in Böhmen ſeien dahin gekommen, daß ebenſowohl
die Autorität der öffentlichen Gewalten als der ein
fachſte nationale Schutz der Deutſchen bedroht er
ſcheinen. Die Deutſchen bewieſen dagegen eine ſolche
Summe von Gedulb und ſolch Entgegenkommen, wie
es nur das Beſtreben nach Frieden mit ſich bringt.
Das Vorgehen der Gegner ſei eine eindringliche Lehre,
alle Kräfte zuſammenzufaſſen zur Wahrung der
nationalen Jntereſſen der Deutſchen. Die gegen
wärtige Zeit wäre am allerwenigſten geeignet zu
Spaltungen und Neubildungen im eigenen Lager.
Die Kundgebung ſchließt mit der Erwartung, daß
die Deutſchböhmen unerſchütterlich auf ihrem Rechte
beſtehen und ſich kampfbereit halten würden. Ueber
antiſemitiſche Rohheiten berichtet die Prager
Abendpoſt, daß in Dohrowitz, Bezirk Czaslau, un
bekannte Thäter in den iſraelttiſchen Tempel drangen
und die ritualen Gegenſtände verwüſteten. Jn Strak,
Bezirk Podiebrad, wurde die Wohnung einer Jſraelitin
erbrochen, die Hausgegenſtände wurden beſchädigt.
Der Thäter wurde verhaftet.

Für Dahomey ſoll nach Meldungen der Pariſer
Blätter von der ſrarrzöſiſchen Regierung bei der
Kammer ein Nachtragscredit von 7 Millionen Francs
beantragt werden.

Jn der talteriſcheer Deputirtenkammer
griff bei der Berathung des Budgets des Auswärtigen
am Donnerstag der Deputirte Pouglieſe die aus
wärtige Politik des Miniſteriums an, der er vorwarf,
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gung von Biſerta ſeitens Frankreichs, durch welche
veſtehende Verträge offenkundig verletzt würden und
das Gleichgewicht im Mittelmeere ſchwer bedroht
würde, und fragte an, ob das Kabinet entſchloſſen
fei, in Paris empfinden zu laſſen, daß Jtalien, ge
ſtützt auf die Verträge und mit Zuſtimmung der
Kabinete von London, Berlin und Wien, die Um
geſtaltung Biſertas in einen beſeſtigten Platz nicht
dulden könne. Der Redner erörterte hierauf die Be
ſtrebungenr, welche Frankreich in Bezug auf vie
Zwiſcheuzone zwiſchen Tunis und Dripolis hege.

Jn Ler italieniſchen Deputirtenkammer
wurde am Freitag das Juſtizbudget in ſeiner
Geſammtheit mit 139 gegen 138 Stimmen abge
lehnt. Jnfolge dieſes Votums fand abends beim
Miniſterpräſtdenten Giolitti eine Berathung ſtatt
und verbreitete ſich bereits das Gerücht, daß das ge
ſammte Kabinet demiſſtoniren werde.

Jn der ſparttſcherr Stadt Pereiro, Provinz
Drenſe, kam es anläßlich der Veranſtaltung einer
Feſtlichkeit zu Streitigkeiten, bei welchen zwei Ein
wohner gelödtet und etwa 20 verwundet wurden.

Wie Lerlautet, hätte das Comitee der franzöſtſchen
Jnhaber portegieſtſcher Staatspapiere das von
der portugieſtſchen Kammer genehmigte Project be
züglich der Regulirung der auswärtigen Schuld ab

gelehnt, weil in demſelben kein ſpezielles Unterpfand
Für den Dienſt der auswärtigen Schuld vorgeſehen ſei.

Die Begegnung des Königs Alexander von
Serbeert und der Königin Mutter Natalie
fand am Freitag auf der Donau in der Nähe der
alten Trajansbrücke zwiſchen TurnSeverin und
Brzapalanka ſtatt. Beide Dampfer ſtoppten mitten
in der Dongu. Die Landung erfolgte nach der erſten
herzlichen Begrüßung in Kladowa, wo ſich 10000
Perſonen an dem Kmpfange betheiligten. Jn
Serbien beginnt man allgemach, gegen die früheren
Mitzlieder der Regierung ernſtere Saiten aufzuziehen.
Durch einen Erlaß des Juſtizminiſters wird bekannt
gerwmacht, daß die Abvokaten Avakumovitſch, Ribaratſch,

Velikovitſch und Kundovitſch, welche als Miniſter
und Mitglieder der Regierung bis zum Anfang des
Monats April öffentliche Aemter bekleideten, im
Sinne der Adpokatenordnung des Rechtes, die Advo
katur auszuüben, verluſtig gegangen ſind. Auf dieſe
Weiſe würden die Genannten gänzlich abhängig von
der Regierung als deren Koſtgänger bleiben.

Die baaſtligeriſeche Regrerung hat beſchloſſen,
den Gouverneur von Rio Grande do Sul, General

Caſtilho, abzuberufen, um auf vieſe Weiſe der auf
ſtändiſchen Bewegung ein Ende zu machen.

Aus Samog nach Auckland gelangten Nach
richten zufolge hätte ſich Matagafa ſchriftlich an
Malietoa gewandt und eine friedliche Regelung
der beſtehenden Differenzen dahin vorgeſchlagen, daß
ihre veiderſeitigen Anſprüche auf die Königswürde
der Entſcheidung der Bevölkerung unterbreitet würden

Auf den Tonge- Ja ſelt iſt ein Urenkel des
verſtorbenen Königs Georg Juboun, Sohn des Gou
Herneuts von Haapai Jnibelehate, als George II.
als Nachfolger des Königs Georg gekrönt worden.

Deutſchland

Berlin, 20. Mai. Der Kaiſer hat geſtern
Nachmittag Muskau, wo er einer Einladung des
Grafen von Arnim zur Jagd gefolgt war, wieder
erlaſſen. Die Ankunft in Potsdam erfolgte abends
gegen 7 Uhr. Wie man der „Köln. Ztg.“
aus Elbing meldet, wird der Kaiſer am 23. Mai
in Pröckelwitz eintreffen und etwa zehn Tage zur
Jagd dort bleiben. Prinz Friedrich Leppold
fraf am Donnerstag Abend 9 Uhr 16 Min. wieder
in Berlin ein und ſetzte ſofort ſeine Reiſe nach Glienicke
fort. Heute Mittag 12 Uhr findet die Taufe des dem
Pringlichen Paare jüngſt geborenen Sohnes in der
Kapelle des königlichen Stadtſchloſſes zu Potsdam
ſtatt. Morgen, Sonntag den 21. d. M., vormittags
10 Uhr, wird bie Frau Prinzeſſin Leopold ihren
erſten Kirchgang in der Kirche zu Nicolskos halten.

er Bundesrath) hat in ſeiner Sitzung
am Mittwoch außer der Milttärpenſtons und Wucher
geſehnovelle noch die Vereinbarung erleichternder Vor
ſchriften für den wechſelſeitigen Verkehr zwiſchen den
Eiſenbahnen Deutſchlands und Luxemburgs rückſtcht
lich der bedingungsweiſe zur Beförderung zugelaſſenen
Gegenſtände Und den Antrag des Neichskanzlers, be
ſreffend die auf den Eiſenbahnen Deutſchlands noch
vorhandenen Abweichungen von dem Normalprofil des
lichten Raumes genehmigt.

S Gn einer Beſprechung der Görlitzer
Kaiſerrede) zieht die „Voſſ. Ztg.“ die Möglichkeit
in Betracht, daß, wie dies bei dem Zedlitz ſchen
Schulgeſetz geſchehen, der Kaiſer auch bezüglich der
Militärvorlage ſeine Meinung ändern könne, und
deshalb ſollte die Rede nicht von den Freunden der
Vorlage ausgebeutet werden. Wäre es doch tief zu
beklagen, wenn die Anſicht allgemein würde, daß der
Kaiſer ſo unverbrüchlich an der Militärvorlage und
zwar an der jetzt in Rede ſtehenden Faſſung feſt
halte lin

u

gunſten der Vorlage als eine perſönliche
Niederlage betrachten zu müſſen. Dem Vater
lande werde es nur zum Vortheil gereichen, wenn,
wie immer die Würfel fallen, die Auffaſſung
herrſcht, daß die Krone von allen dieſen Kämpfen
unberührt bleiben müſſe, und ſo einſchneidend auch
vie Gegenſätze in einzelnen Fragen ſein mögen, doch
die ganze Nation einig ſei in der Treue und
Hingebung für Kaiſer und Reich.

(Zu dem Streit Herbette und Baum-
bach) bemerkt die „Germania“: „Der objective
und ruhige Beurtheiler wird hiernach zugeben müſſen,
daß für einen Deutſchen, welcher der franzöſtſchen
Sprache nicht vollſtändig mächtig iſt, die Worte des
Botſchafters leicht ſo verſtanden und gedeutet werden
konnten, wie Herr Dr. Baumbach dies gethan
hat. Es ſcheint uns nichts anderes als ein Miß-
verſtändniß vorzuliegen, und wenn wir auch meinen,
daß Herr Baumbach ſeine Unterhaltung mit dem
Botſchafter Herbette beſſer für ſich behalten hätte, ſo
ſollte man auf der anderen Seite deshalb noch nicht
den Acheron in Bewegung ſetzen.“

GKicht Junker und nicht Agrarier.)
Als der Reichskanzler vor einigen Tagen in einer
an die „Kreuzztg.“ gerichteten Berichtigung auf Grund

Graf Caprivi habe in den Verhandlungen mit den
viſſendirenden Freiſtnnigen über die Militärvorlage
„Zuſtcherungen über den Gang der allgemeinen Poliik
und über die Steuern, durch welche in der nächſten
Seſſton die Koſten für die Militärvorlage gedeckt
werden ſollten gegeben, ſeien „jeder thatſächlichen Be
gründung entbehrend“, begleitete die Redaction der
„Kreuzztg.“ den Abdruck dieſer Berichtigung mit
folgender Bemerkung „Wir freuen uns vieſer bün
digen Erklärung des Herrn Reichskanzlers. Ohne
ſie hätte die konſervative Partei nicht mit rechter
Freudigkeit in die Wahlagitation eintreten können.“
Möglicher Weiſe wird die Freude der „Kreuzztg.“
einigermaßen getrübt, wenn ſte im „Hamb. Corr.“
eine ofſtziöſe Mittheilung lieſt, in der geſagt wird,
es habe keiner neuen privaten Worte des Reichs
kanzlers bedurft, um zu wiſſen, „baß er nicht
Junker und nicht Agrarier fei“, da der Reichs
kanzler in Hicht öffentlicher Rede wie vor anti
ſemitiſchen, ſo auch vor agrariſchen Ueber
treibungen gewarnt habe. Vielleicht unter
zieht ſich die Redaction der „Kreuzztg.“ der für ſte

Grafen Caprivi in der Reichstagsſitzung von 17.
Februar d. J. noch einmal nachzuleſen, in der der
ſelbe erklärt, weshalb es nicht wünſchenswerth ſei,
daß der Reichskanzler Agrarier ſet und daß es vie
Pflicht der Reichsregierung ſei, gegenüber den wirth
ſchaftlichen Intereſſen die mehr idealen Intereſſen zu
vertreten. „Wir werden, ſchloß der Reichskanzler,
jeden Beſttz ſchützen das iſt die Pflicht der Re
gierung, den agrariſchen wie den induſtriellen und
den kapitaliſtiſchen, wie überhaupt jeden Brſitz; wir
werden ihm ſein Recht geben laſſen und mit allen
Mitteln darnach trachten, daß er eeſchützt bleibt.
Aber wir haben auch die Pflicht der Fürſorge für
die Beſitzkoſen“

(Gn einer Betrachtung über die han d
wirthſchaftliche Bewegun g) ſchreibt das natio
nalliberale Parteiorgan „Die landwirthſchaftlichen
Intereſſen finden ſchon jetzt, und vorausſichtlich in
Zukunft noch mehr eine ſo kräftige Vertretung in den
Parteien, wie kein anderer Erwerbszweig. Wenn man
von den Freiſtnnigen und Sozialdemokraten abſteht,
iſt keine Partei vorhanden, deren meiſten Mit
glieber nicht ſelbſt dem Stand der Landwirthe
aängehören, ober doch mit vollſter Ueberzeugung und
Hingebung die Wichtigkeit dieſes Standes ſür das
wirthſchaftliche Leben der Nation anerkennen und für
deſſen Erhaltung und Lebensfähigkeit alles im Macht
bereich der Geſetzgebung mögliche zu gewähren bereit
ſind.“ Zunächſt bemerken wir daß die freiſtnnige
Partei des Reichstags mindeſtens eben ſo viele Land
wirthe zählt, wie die Nationalliberalen und daß alle
Mitglieder der Partei die Jntereſſen der Landwirth
ſchaft nach Maßgabe des mit Rückſicht auf die
anderen gleichberechtigten Berufoſtände Möoglichen zu

pflegen bereit waren und ſind. Aber dem „Bun de
der Landwirthe“ beizutreten, wie das nach Nit
theilung des Vorſtenden des nationg liberalen Wahl
vereins in Kaſſel-Melſungen, Herrn Dr. Harnier, der
der bisherige Vertreter des Wahlkreiſes, der practiſche
Arzt, Dr. med. Endemann in Kaſſel für thunkich er
achtet hat, iſt den Freiſtnnigen und, wie wir annehwmen,

auch der großen Mehrzahl der Nativnalliberalen un
möglich. Der „Bund der Landwirthe“ vertritt nicht
die Jntereſſen der Landwirthſchaft, ſondern diejenigen
der Agrarier.

Bildung von Landwirthſchaftskam-
mern.) Oſſiziös wird geſchrieben, daß in Preußen
für die nächſte Seſſton ein Geſetzentwurf vorbereitet
wird, der die ſakultative Umwandlung der beſtehenden
landwirthſchaftlichen Centralvereine in Landwirthſchafts
kammern nach dem Vorbilde der Handelskammern

nen Ausfall der Wahlen zu Un ermöglichen wird.

allerdings wenig erfreulichen Aufgabe, die Rede des

des S l des Preßgeſetzes erklärte, vie Meldungen,

e

behauptet, daß die Beſtimmungen über die Beurtheilung
der Körperbeſchaffenheit der Militärpflichtigen in keiner
Richtung einen Nachlaß der an die Tauglichkeit zu
ſtellenden Anforderungen gegen früher enthalten.

Wortklauberei. Die Beſtimmungen ſind allerdings
nicht geändert, aber die Klaſſe der Bedingttauglichen,
aus deren Reihen früher nur ganz vereinzelt Ein
ſtellungen ſtattfanden, wird nunmehr durchweg ſür

eine zweijährige Dienſtzeit ausgehoben.
(Aus den Reichseinnahmen) im Monat

April iſt bemerkenswerth, daß die Zolleinnahmen
nur betragen 21266 523 Mk. daß iſt weniger gegen
den April 1892 5825 530 Mk. Bei ben krebitirten
Zollbeträgen beträgt der Rückgang ſogar 8356915
Mk. gegen April 1892. Die Stempelſteuer für
Werthpapiere ergiebt ein Plus von 46 734, diejenige
für Kaufgeſchäfte ein Plus von 25 540 Mk. gegen
den April 1892

(Als Reptilienartikel) in den Kreie
blättern ſind bisher folgende Artikel zu verzeichnen
„Der Eindruck in Frankreich“, „Die drei Gegner der
Militärvorlage „Der deutſche Reichstag in fran
zöſtſcher Beleuchtüng“ und „Warum mußte der Reichs

e

Zu den Reichstagswahlen
Jm Wahlkreiſe Bitterfeld Delitzſch iſt der

bisherige Reichstagsabgeordnete Dr. Max Hirſch
als Eandidat der freiſtnnigen Partei wieder aufgeſtellt
worden.

Jn Stettin hat am Donnerstag Abend in
einer imponirenden Verſammlung, welche den großen
CEireus (Centralhallen) bis unter das Dach füllte
die Zahl der Anweſenden betrug mindeſtens 39000
der bisherige Vertreter der Staht im Reichstage, Herr
Max Brömel einer der ſechs, welche für den
Antrag Huene geſtimmt haben über ſeine Stellung
zu der Militärvorlage und zu den ſchwebenden Fragen
Bericht erſtattet. „Der Verlauf der Verſammlung,
ſchreibt die „OſtſeeZtg.“, war ein glänzender und
der beſte Beweis dafür, in einem wie außerordent
lichen Maße die Candidatur des Herrn Brömel in
der Stettiner Wählerſchaft populsr iſt, populär in
beſtem Sinne.“ Herr Rechtsanwalt Ritſchl eröffnete
die Verſammlung mit einem dreifachen Hoch auf den
Kaiſer und führte ſodann aus, wie es nach der Auf

zweifelhaft geworden ſei, ob Herrn Brömel's Candi
datur von derjenigen Organiſation, die ihn in den
früheren Jahren den Wählern Stettins empfohlen
würde wieder aufgeſtellt werden. Da ſei denn eine
Anzahl Männer verſchiedener Parteirichtung in dem

Wunſche zuſammengetreten, Herrn Brömels Candidatur
zu betreiben, in gerechter Würdigung all ſeiner bis
herigen Verdienſte im Allgemeinen und Um unſere
Stadt im Beſonderen, in fernerer Würdigung ſeiner
hervorragenden Sachkenntniß in allen wirthſchaftlichen

Fragen u. ſ. w. und nicht zuletzt, weil er durch ſeine
Abſtimmung in der Militärfrage, möge ſie auch

Manchen verdroſſen haben, ſtch als ein Mann gezeigt,
der den Muth ſeiner Ueberzeugung hatte, ſtch brwährt
habe als ein politiſcher Charakter (Sehr
richtig, Beifall.) Alsdann nahm Herr Brömel, wit
ſtürmiſchem Beifall empfangen, das Wort zu einem

ſtündigen, durch lebhafte Zuſtimmungskundgebungen
oft unterbrochenen Vortrage, in dem er ſein Votum
vom 6. Mai begründete und auch der Verdächtigung
gedachte, daß er ſo geſtimmt habe, weil er Geheim

rath werden wollel Nur auf liberalen Boden,
ſchloß Herr Brömel, iſt eine glückliche Entwickelung
unſeres Vaterlandes möglich. Wir wollen ein Vater
land, das jeden Feind beſtehen und kraft eigener
Leiſtungsfähigkeit aufbringen kann, was nöthig iſt,
ein freies, einiges Vaterland, von dem wir mit Recht
ſagen können: Nährhaft und wehrhaſt!“ Nachdem
der enthuſtaſtiſche Beifall der Verſammlung verrauſcht
war, verlas Rechtsanwalt Mitſchl folgenden Antrag
„Die hier verſammelten Wähler erklären Herrn Max
Brömel zu ihrem Candidaten für die be
vorſtehen de Reichstagswahl und verſprechen
nach Kräften für ſeine Wiederwahl eintreten zu wollen,
und fuhr dann fort: Wenn ſie t dem Antrage ein
verſtanden ſind, ſo ſtimmen Sie mit mir ein in ein
dreimaliges Hoch auf Herrn Brömel, Die Ver
ſammlung brachte Herrn Brömel ein begeiſtertes Hoch
aus und ging damit auseinander. Die Stimmung
der Verſammlung war eine geradezu begeiſerte und
eine ſo harmoniſche, wie in Stettin ſeit langer Zeit
nicht der Fall geweſen.

Ahlwarbt der mit ſeiner Actenmgeulatur
gegenwärtig den Wahlkreis Friedeberg Arnswalde be
reiſt, ſuchte am Montag auf ſeiner Tour die Stadt
Drieſen heim, wo es ihm indeß nicht ſo gut er
ging, wie in Friedeberg und Arnswalbe. Seinen
Quaſſeleien trat u. a. der freiſtnnige Kaufmann Spute

an der Hand des ſtenographiſchen Berichts über die
betr. Reichstagsverhandlungen mit Erfolg entgegen

(Ueber das Muſterungsgeſchäft) bringe
die „Nordd. Allg. Ztg.“ einen Artikel, in dem ſie

Dazu bemerkt die Freiſ. Ztg Das iſt doch nur eine

löſung des Reichstages und der Abſtimmung Brömel s

9



n Krankheitsfällen, wo lebenswicht.
Körpertheile nicht gänzlich zerſtört
ſind, ſich M zu machen und bis

an die Grenze der Köglichkeit geſund zu er
halte, darüber giebt nach dem ſeit 1869 von
inir ausgeübten Heilverfahren ausführl. Rath
Kiglich n 8- Uhr. (t. 52370 2.)

Schriften über „Naturheilverfahren“ e
„Thierſchutz“ ſind bei mir gratis, nach ausgegen 10 Pfe Mane (frei) zu haben.

Halle 9. 5 h er F. Dietz

S Stachelbeer- Ruchen,

Corten u. Törkchern
empfiehlt

S Gugtar dohönberger jun. J
C

e
der freiſinnigen Volkspartei

ſ

rei inniſe Zeitung
begründet von Eugen Richter

Man abonnirt bei allen Poſtanſtalten auf
Se n n Zeitung“ Nr. 2317
Poat Zeitungsliſte)

pro Juni
für nur Mark 20 Pfg.
Neun hinzutretende Abonnenten erhalten

Mſtenfret gegen Einſendung der Poſtqrittung
an die Expedition Berlin 8SW., Zimmerſtr. 8
De noch im Mai erſcheinenden Ausgaben der
Freiſtnnigen Zeitung“ und den Anfang des
Stereſſanten Romans „Die angdoliſche
Junso“ von Hans Wachenhuſen.

Prima Stettäner
Dort and Cement
nd friſchgemahlenen yns

Stipſtehlt billig
en

Markt Nr. 30.
In Schuh n. Stiefel- Waarene Lager bei

Aunl. ehe
Kaufmänniſcher Dildungsverein.

Der 1885 gegründete
ilbungsverein“ richtet an Herren und Damen,

eſtrebt ſind, ſich kaufmänniſche Fachkennt

ſ anzueignen e e darin e
Ff ertheilt n en in

orreſpondenz, kaufmär niſchen
echte. Stenographie (NeuSto

ſowie in der engl. fr nz ſpan.
a Sprache, und zwar in brieſticher

ſteter und ſorgſamſter Controle
Sbeiträge ſind gering. SatzungenHerch et bie Weſch häftsſtelle Berlin S York

rade 84 b.

Feinſte holſteiniſche Meieret

Gr anerkte
Kerſendet täglich friſch Poſtkiſtchen netto 9
Bd. franco für Mk.ren pr. J. P. Pallssv.

Spanſche Taſelweine

Ka ries S Co. Balaga,
gegründet 1770.

Hporto Rojo (roth)
Malaga Sect
Sherry Pale (weiß)
Malaga Xerex
WMarſala

Madeira old Flaſche 2,50 Mk.
Ferner Niederlage von der

ein Gross Handlung
Th. Baldenins Söhne, Berlin.

à Flaſche 2 Mk.

Roathe Pordegur Welne.
Wedoc St. Julten Flaſche 1,25 Mk.
Medoc St. Ehriſtoly à Flaſche 150 Mr.
Wedoc Margaux à Flaſche 1,60 Mk.
WBlahe à Flaſche 1,25 Mk.m Weiſe Vordenaug Weine.
Draves à Flaſche 1,25 Mk.

Rhein Weine.
W achenhetimer à Ja che T Mk.
Mierſteiner s Flaſche 25 Mk.
e Moſel WeiteJelkinger à Ja Mk.Branneber ger e la ſche 25 Mk.
aleheral S Salanrig,

der

„Kaufmänni ſche

es

ters
Rieſiger Lacherfolg.

Auftreten des

ſchellenJaſtrument Geſchw. Bock, C
Auftreten des Clown Mr. Zerto

(Neu! Die Ringkampf-
repräſentirt einen Werth von 10000

Entreée. Sperrſitz 1,00 Mk.,
Kinder zahlen auf allen Plätzen die Hälfte

Bwöſſanangs- Wo
Uhr an ſtündlich

und Saltomortalehunde. Neu!)
e

I. Platz 50 Pfg., 2. Platz 30

Mr. groß, 160 Pfd.

Auf dem Platz am Thüringer Hof.
riginal-ipataner

Hie Kleinen Tänzer, HSänger, Humorißen, Juſtrumentaliſten, Schau
ſpieler, Gymnaſtiker und Jomptenre der Welt.

S Warraerne und Merwem in der Größe von e. cmAuſtreten des urkomiſche Zwerg- Naucke Herrn Karl Ochotte. 17—35 Jahre alt.

n ſtenAkrobaten der GegenwartserrnAsolfSchemmel. (Einzig ohne Concurrenz.)
Auftreten der Birtuoſen auf Lylophon, e en Teller, Glocken, Flaſchen und Schlitten

eſchw Fiſcher Herrn Mende u. Herrn Schemm

mit der beſtdreſſirten Hundemente der Jetztzeit.
Genannte Hundeme

Pfg.

ung Sonntng ven 21. Mai, nachmittags von
Die üwengüäoun-

ſchwer.

Gallerie 20 Pfg

Ad. Sehaſer,

Merseburg, Entenplan,
empfiehlt

vorzüglich gearbeiftete

Wertige WäscheOberhemden als Specia lität
h liefere bei gut sitzenden Schnitten, sauberster

Arbeit mit schöner Glanz wäsche.

MWebernahme ganzer Aus-
stattungen jeder Grössebei veci gener Ausführung

el.

unten

f. Kragen u. Wlauschetten,
Shlipse u. Cravatten
d in schöner Auswahl.

er

können Persones
e Jrdienen.

e hän e

Moebenverchonst 9000
Cenkralorgan

ahrſ. festes Gehalt
jeden Standes, welche in ihren freien Stunden sich beschäftigen wollen,

Alterten suh 2695 an a en a kart Du.
Abert Bohn mann,

Ofen und
Eiſenwaaren
Handlung,
empfiehlt ihr

großes Lager von
Heiz und Koch

öfen, amerik.

ee
muß ſich das deutſche e ein
bilden. Man leſe dahergleich billigſte Ze itung: Se

Berlin ger

n Berliner Morgen Zeitung e

n orge
F. nebſt „täglichem Familfenblatt“ mit en Romanen.

Abonnentenzahl von mehr als 120 900 beweiſt am Beſten,
gute Zeitung

Bei der bevorkehenden

a g aehe üb i
I

eine wirklich

Zeitung

e e e e 500 B. 5.)

Die große
daß die

iſt.

Für Monat Juni
e

beſtellt man
ämtern u. Landbriefträgern für

Peobennmmern g e s durch d. Exped d. Berl. Morgen-Zeitung, r 8 W
7 eeeanneeeeee e

bet allen Poſt 34

gui

r enerdDe, enl un ne Miugel37 platten, Noſte,Aſchenkaſten,e ur W SeneenPortland- Cement, Eiſen u. yorhliuker elſerneg, Thon
Bitterfelder Thonrshren, Thonplatten, aufſätze, DachEſſenanfſatze, Trottoir u. Fußbodenblättchest, fenſter er er
Krippen und Tröge, Zrainrshren, renGr a v I Nachpappe, LoderslebenerChamottreHteine, Steinkohlentheer, Schleifſteine ſtetsZackofenplatten, Schwed. Kientheer, LagerCarbolinen m. eFin wahr rer Schate

für die unglücklichen Opfer der Selbat-
Heſeekranng(Onatieu. geheinen
Ausſchweiſungen iſt das berühmte
Werk:

2 n er noy JDr. Betaug Solbetbewabruns.

i n n80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 Mark.
Seſe es Jeder, der an den ſchrecklichen
Folgen dieſes Laſters leidet, ſeine auf

S richtigen Belehrungen retten jährlich
Tanuſende vom ſichern Tode. Zu

beziehen durch das VerlagsMagnzin
in Leipzig, Neumarkt 34, ſowie durch

jede e
Beikets 50 Stie 60 Pf,
Stuben Coks a Etr. 1 Mk.GyndeCofs à Ctr. 60 Pf ſ.
liefere frei Haus.

CGennerl h.
Str. 17.

h ee SSaamwellege,
Morgen u. Ki acler Kleider
Haus- u. Küchenschürze 2en
in gewählten Muſtern, liefert in einzelnen
Meters zu Se en

Leutersdorf (Oberlauſitz).
e und Muſter frei.

41

Hypotheken-
gelder

S

Ziuſen,
ſind ſtets anszuleihen durchCarl Kindſeiſch,
Merſebueg, am Arugtarktathor

e der e
W HerEanar o 80
t eHotel zum ale Wedertegedere Weigrpſt! nis von

hannes Grün, H t in Halle
a Saale und Wink eingau.
Sekuuf ſa mintkicher in und aus
M ländiſcher Weine in Gebinde

Flaſchen zu den eaſche

Bberbreiteſtege 4.

Einem geehrten Pnblunn von i Merſebuty
und Umgegend empfehle meine

Bettfodern-
Reingungs- asohine

nr geneigten Benutzung.Poſtſtraße 8 Gärtner
Alles Jerbroczene,

Gles, Porzellan, Holz u ſ. w
kittet

Stanfer- Kitt.
zu 30 u. 50 Pf. bei Otto laſſe

haufunreinigkeiten
en, Leberſlecke, Sonnen

brand, Miteſſer, Naſenröthe c. beſeitigt und
den Teint ins Alter blendend weiß und
jugendfriſch erhält. Keine Schminke. Preis
Mk. 1.20. Man verlange ausdrücklich die
„preisgekrönte Cröme Grolich“, da es wert

Se
W

Zypotheken-,
e Corntniſ t
Merſeburg.

Beritu von
g. von

e Hypothek,
h Nachtueis nur

hpotheken,

Nachweis für Ka

et

5 FG. öe,er und

Anfertigung o Nachlaſet
in jeder Höhe, zu 4

onsgeſchäfſt,

Moßmarkes.
An und Verkäufen

Stadt und Landg rundſtücken,
Kapitalien auf ſich.

guter Grundſtücks h

gentivonen.

Kapitaliſten und Kauf
ſuchende koſtenfrel.

S e

loſe Nachahmungen giebt.

tHauptdepöt J. Grolich, Brünn. Zu haben
in allen beſſeren Handlungen.

Auch zu beziehen durch

W. Canwage, Stadtapotheke in Merſeburg.

C Srumpfgarne
offeriren garagtirt fehblertref:

Wenn a ma r rn3 Plund gecunda z Blark,
3 Pfand prima zu 9 Mark S
3 Pfund extra za 6 Mark. ſ
Bann Se lkh aenn e3 Plund secunda 2u 4 Mark S

3 Pfand prima 2u Mark. S
M. Mühler C Co.

Madlhausen i. Thür. 2
egrüi idet F

Seein e nur be

ſchiedene Neuheiten t

Garantie
Wetzefäſſer, We

Gerüſte, S Denge
ſte ecke Dengel

T

Pat
en har gern

billi

Nen! GSk

Qualitäten, quch ver

kaufe jedes Stück unter

ſteine, Graſeb änme,

ne Sicheln.

gen

Zrikets und

Preßkohlenſteine

o e an
ſten

her
ze Backenget

eſſen c We Quantum prompt und d billigſt

rich Sohne
5

3 O
Bru geh ndagen,

doppelt und einfach, in allen Größen, Suspette
ſrtes, Seil binden Geradehalter empfehlt

A. Pral, Burgſtraße.Wegener en werden gut und ſchnell

ausgeführt.

tze

S



Berlin p 20 Mk. Aufträges Breitestrasse e S S u. Proben franco.Gründung 1839. e e V Probenversand nur nachVeste Preise. S e e Angabe von Preis und Art

bietet jetzt nachstehende Neuheiten in
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Blsasser Bedraekte CGretonnes und Haustuonhe.
Neue Streifen, Punkt-, Blumen- und Fantasie-Muster auf hellen und dunkden Grundfarben. Breite 70 und 80 cmn, das Meter 45 Pf. u. 50 P

Blsasser Bedruekter Madapolam,Beste Qualität. Grosses Sortiment in Streifen-, Blumen, Fantasie-Mustern u. Bordüren. Breite 80 em, Meter 60 Pf. 70 Pf. 75 Pf. u. 80 P

Blsasser Bedruekter Baumwolle n-Atla s.
Grosses Sortiment Klassischer Muster auf dunklen Grundfarben. Breite 80 cm, Meter 90 Pf. infarbig, neue Farben, auch Schwarz, 75 P
Neuheiten im Chiné-, Ombré- Perlmutter-, Punkt- u. Pantasie-Geschmack. Höchst aparte Harbenstellungen Br. 80 em, 90 Pl. u. x 10

BlsasssrZephyr und 60460 n 6.Beste Qualitäten. Grosse Muster u. Varben-Sortimente in Glatt, Changeant, neuen Karos u. Streifen Br. 70 em, Mtr. G Pf., 70 Pf. 25 u. 90
Zephyr Cotelé. Neue Grundtarben mit Cotele und mit buntkarbig -genoppten Streifen. Breite 70 ém, das Meter 90 pt. und

Blsasser Baumwollener Crepe de Ghine.
Grosse Neuheit! Bantasie-Crepe u. Plissé-Gewebe mit originellen Kräusel- u. Cotelé- Streifen Neueste Barbenstellungen. Br. 70 ew, A. u. s

Blsasser Baumwollener Grépe Orfental.
Neubeit! Halbklarer, gekräuselter Grundstofft. Aparte Streifen und Barbenstellungen. Brete 70 em, Meter 1 M. und un 10 P

Buglischer Baumwollener Fantaslfe-Grépe,
Besondere Neuheit in Crépe- und Plissé-Geweben, wit buntfarbigen, schnurartigen Streifen durchzogen, sowie in höchst originehen Karos.
Neue, zarte Barbenstellungen. Breite 75 em, das Meter I M. 25 Pf. und J M. G Pf.

Blsasser Baum wollen e Batlste,Reiches Sortiment in Streifen und Kleinen Fantaste-Mustern auf weissen u. hellen Grundfarben, auch in Binfarbis. Br. 75 em. Ala 25 u. 80Heine Batiste, brochirt sowie mit facgonnirten Streifen. Neue Fantasie-Muster in aparten Farben. Br. 80 cm, Meter 1 R Pf. bis J M. 50 P

Elsasser Baumwollener Druck Flanell nd Molton,
Vorzügliche Qualitäten. Neueste Streifen-, Karo- und Fantasie-Muster in reicher Auswabl. Breite 75 cm, Meter G Pf. G Pf. bis s E.
Elsagser Raum wollene Lawu-tennits, Grosses Sortiment neuer, bunttfarbiger Streifen, Breite 75 em, Meter 50 Pl. und 75

M a s Se Be d e G lade V o le m m s s el im eBeste Ganzwollene Batist- Qualitäten. Neueste Vantasie Muster im Blumen-, Punkt-, Streifen Chiné- und Ambré- Geschmack auf hellen
mittleren u. dunklen Grundfarben. Reiche Farben- u. Muster-Sortimente. Br. 76/78 cm, Atr. 85 Pf. 90 Pf., X R, O s u. 2 l.

S m a S o Je WMeu heiten in s80hwelzer t 10 er elen;
Varbig gestickte Battist u. Russelin-Klefder: 4 Atr. breite, 4 Atr. schmale Stickerei, sowie 8 Mtr. glatten Stoff für die Taille
enthaltendl:

Robe „Juno“. Reiche, weisse Stickerei auf ross od. hellblauem Mussenn, Robe 20 D. Desgl. auf rosa, hell- od. dunſelblauem Musselin, 25 M.
Robe Ariadno“ Marineblauer, dichter Batist mit weisser Stickeret und eleganter, russischer Streitken Bordüre, die Robe 25 M.
Robe „Diana“. Weisser Patist mit Weisser Stickerei und Zweitacher, blau eisser oder rot-weisser Bordüre, die Robe 22 M.

Gestiekte Batist-Garmituren, üm Orème wumdl im Weiss, enthaltend 4 Mtr. gestickten Volant und 4 Mtr. schmale Stickerei, die
Garnitur 9 A. I0 50 P. 13 M. 50 P. I D. bis 25 M. Hierzu passender Glatter Batist, 120 cm breit, Meter 80 P.

Devr gleichem tür Kindern u. junge ädenen, äann Cremne urd n W eiss, enthaltend 2 Atr. breite und 2 Mtr. schmale Stickerei,
Höhe 55/65 cm, die Garnitur 8 M. 50 Pf. 4 D. 50 P, 5 M. und 6 M. 50 Pt. Höhe 9095 em, die Garmitur 7 N. 30 P.Warbig gestickte Kinderkleider 2 Mtr. hreite, 2 Mtr. Schmale Stickerei u. I Mtr. glatten Stoff enth altend, Höhe 55 cm, d. Kleid s A. u. 9 M

m mit e Weissen u. e e e Blusen, etc. Br 60 em, Mtr. I. 50 Pf.

e Segen



E.

1. Beilage zu Nr. 100 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 21. Mai 1893.

Zu den Reichstagswahlen.
Die „N. A. führt den verſtorbenen Ab

geordneten für Liegnitz, Lange, und den Rechts
Knwalt Grelling, der nie Mitglied des Reichstags
war, unter den früheren Mitgliedern des Reichstags
auf, die ſich um ein Mandat nicht wieder bewerben.
Wir ergänzen, daß zu unſerem lebhaften Bedauern
auch Herr Dr. Gutfleiſch an dem ſchon am
G. Mai dem Vorſitzenden der Partei mitgetheilten
Entſchluß feſthält, mit Rückſtcht auf ſeine Berufs
geſchäfte und ſeine Thätigkeit im heſſiſchen Landtage
nicht wieder zu candidiren.

Die Schleſiſchen Katholiken haben am
18. d. die Politik der freien Hand Froclamirt,

Die „Schleſ. Volköztg.“ meldet: „Jn einer aus allen
Theilen der Provinz ſehr zahlreich beſuchten Ver
ſammlung von Centrumswählern ging in über
wältigender Mehrheit die Anſtcht dahin, daß man
den Candidaten in der Militärfrage vertrauensvoll
freie Hand laſſen müſſe, nach gewiſſenhafter Ueber
zeugung auf dem Voden des zu erlaſſenden Wahl
Aufrufs der Centruméfraction zu ſtimmen.“ Es ſei
für Centrumswähler, ſagt das ultramontane Blatt,
keine Veranlaſſung vorhanden, die „mit dem Centrums
Programm in gar keiner Beziehung ſtehenden Gegen
ſätze (in der Mililärfrage) auf die Spitze zu treiben.“

Damit auch die Komif im Ernſt ver Zeit
zu ihrem Recht kommt, bemerken wir, daß nach der
„Poſt“ der veutſche Bund für Bobenbeſttzreform in
Berlin beſchloſſen hat, als einzigen Cadidaten
in ſämmtlichen Wahlkreiſen Berlins Herrn Jalouſte
fabrlkanten Freſe aufzuſtellen. Nur für den 1.
Reichswahlkreis will Herr
Gunſten des Herrn v. Egidy verzichten.

Freſe großmüthig zu
Letzterer

ſtellte ſich am Donnerstag Abend im Gratweil' ſchen
Leale in Berlin vor einer etwa 600 Perſonen
zählenden Verſammlung ſelbſt als Reichstage can
vitat für Berlin auf. Herr v. Egiby bemerkte u.
g. Seitdem bie Vertreter der Kirche einen Apell
von ihm kühn abgelehnt hätten gebe es für ihn
keine Kirche mehr.
der reinen Nächſtenliebe.
und auch gegen alle politiſchen Parteiprogramme,
weil dieſe jede wahre Freiheit ausſchließen. Herr v.
Egiky machte dann einige allgemeine Redensarten
nd bemerkte, ob er fur die Militärvorlage ſtimmen
werde könne er ſchon deshalb nicht ſagen, weil die
Beſchaffenheit der Vorlage noch gar nicht bekannt ſei
(dies beweiſt doch, daß Herr v. Egiky ſelt Monaten
keine Zeitung geleſen hat) und es auch ſeinen Grund
ſätzen widerſpreche, bezüglich einer Frage eine Ver
Pflichtung einzugehen. Herr v. Egidy ließ vann
Flugblaätter vertheilen.

Eine zu ſpäte Erkenntniß des Weſens
der gntiſemitiſchen Hetzereien iſt dem Führer
der ſächſtſchen Konſervativen Freiherr v. Frieſen
aufgegangen, Frh. v. Frieſen räumt, wie ſchon ge
I wmeldet, in ſeinem bisherigen Wahlkreis Großenhain
Meißen den Antiſemiten
Bunde der Landwirlhe
Lieber S

vie im Verein mit dem
t antiſemttiſchen Landwirth

Er kenne nur noch die Religion
Er ſei gegen alle Kirchen

Slevga auſgeſtellt haben, das Feld aber niht,
ohne in einem Abſchiedsgruß an ſeine Wähler unter ne
Anſpielung auf die verhetzende Agitation der Rad an
Antiſemiten vor den „falſchen Propheten zu warnen,
welche den Mittelſtand durch allerlei gleißneriſche Ver
ſprechungen zu täuſchen ſuchen, deren Vorſpiegelungen
aber in weiten Kreiſen leicht Gchör ſänden. Viel
hält Herr v. Frieſen noch einmal Einkehr bei ſich
ſelbſt und erinnert ſich daran, daß gerade die Konſer
vativen die ihnen jetzt ſo unbequem gewordenen
falſchen Propheten“ ſyſtematiſch groß gepäppelt haben.

Sozialbemokratiſche Candidaturen
ſind jetzt nahezu 280 aufgeſtellt, darunter 150 für
Preußen.

Das Generglcomitee Ves Landwirth
ſchaftlichen Vereins in Bayern hat entſchie
dene Stellung gegen den Bund der Land
wirthe genommen. Jn einem Schreiben an ſämmt
liche Kreiscomitees weiſt es darauf hin, daß die dem
Generalcomitee angeſonnene Mitwirkung und Unter
ſtützung bei der Organiſation des Bundes der Land
wirthe in Bayern unſtatthaft iſt. Nach J 2 der
Satzungen des Bundes der Landwirthe ſoll eine
Agitation zur Bildung einer landwirthſchaftlichen
Partei in den Parlamenten hervorgerufen werden,

Kornzölle.

tadelte die ſchwankende Haltung der Reichsregierung
Dieſelbe müſſe im neuen Reichstag nicht eine krumme,
ſondern eine gerade Linie nehmen, damit man weiß,
woran man iſt. Stöcker beſchwört die Konſervativen
in Bromberg, nicht für Bräſicke zu ſtimmen. Das
hieße, die eigene Fahne veſchimpfen. Stöcker bringt
zur Deckang der Militärkoſten eine Wehrſteuer in
Vorſchlag und regt an, die Juden lieber nicht zum
Militärdienſt heranzuziehen damit ſte im Kriege
nicht in die Lage kommen, auf ihre Landsleute zu
ſchießen. Wer die neuen Steuern nicht aufbringen
helfen könne, erkläre ſich ſelber für einen Lumpen.
Als antiſemitiechkonſervativer Candidat wird ein
Rechtsanwalt Dr. Schmidt im 6. Berliner Reichs
wahlkreis aufgeſtellt.

Halle, 19. Mai. Geſtern Abend hatten die
Vorſtände des Konſervativen Vereins, der Allgem.
Ordnungspartei und des Deutſch Sozialen Vereins
eine Sitzung, um wegen eines gemeinſamen Vorgehens
bei der bevorſtehenden Reichstagswahl zu berathen.
Es wurde beſchloſſen, den demnächſt ſtattfindenden
Mitgliederverſammlungen ein vereinigtes Zuſammen
gehen dieſer drei Parteien zu empfehlen. Als Can
vihat der vereinigten Konſervativen, Ordnungsparteiler
und Antiſemiten wurde Herr Rechtsanwalt Grimm
nominirt.

Bernburg, 19. Mai. Jn einer für heute
Abend einberufenen Vertrauensmännerverſammlung
ſollte der Aelteſte der Berliner Kaufmannſchaft, Stadt
rath Heinrich Kochhann, als ſreiſtnniger Can-
vidat des 2. anhaltiſchen Wahlkreiſes aufgeſtellt
werden Kochhann gehört der Freiſtnnigen Vereini
gung an.

Erfurt, 19. Mai. Die Nationalliberalen
ſtellen zuſammen mit den Freiſtnnigen den Rechts
anwalt Moßbvorf auf.

Jm Wahlkreiſe QuerfurtMerſeburg ſtellen
die Konſervativen und Nationalliberalen den frei
konſervativen Amtsvorſteher Neubarth Wünſchen
dorf als Reichstagscandidaten auf.

Vollswirthichafttiches.
Jn dieſen Tagen iſt, wie die „Nat.Ztg.“ be

richtet, der Vertrag über den Bau des Elbe
Trave-Canals, der die Elbe bei Lauenburg mit
Lübeck verbinden wird, durch die Unterzeichnung ſeitens
ver preußiſchen und Lübeck ſchen Regierungskommiſſarien

zum Abſchluß gebracht worden. Nach Jnhalt des
ſelben verpflichſet ſich Lübeck, den Canal, deſſen Koſten
auf 227500600 Mk. veranſchlagt ſtnd, für eigene
Rechnung auszuführen Preußen gewährt einen Vei
krag von 7500000 Mark. Jn Den letzteren ſind
690000 M. ingerechnet, welche der Kreis Herzog
thum Lauenburg zu zahlen hat. Der Vertrag bedarf
ſelbſtverſtändlich der Genehmigung des preußiſchen

Seſſion eingeholt werden ſoll. Das Unternehmen
verſpricht der Entwickelung des Elbe -Oſtſee Verkehrs

größten Vortheile es wird weiten Kreiſen zur
gertichen, daß es nach langfährigen

u d Perhandlungen gelungen iſt, eine
verthvelle Waſſerſtraße ſür das deutſche Wirth

ſchaftsleben zu ſichern.
In ver „Nowoje Wremja“ berichtet ein Cor

reſpondent aus Odeſſa über das Dagrniederliegen
es Getreidehandels in Südrußland. Jm
Haſen von Odeſſa ſeien mitunter nur zwei oder drei
auswärtige Dampfer. Als Grund des Darnieder
liegens führt die Correſpondenz die geringe Einfuhr
des ruſſiſchen Getreides nach Deutſchland an, was
vurch die Coneurreng anderer an der Donau Ackerbau
treibender Stagten bewirkt werde. Der Correſpondent
bezeichnet als einziges Mittel, um hierin Veſſerung
zu ſchaffen, Verkehrserleichterungen gegen
Heutſchland ſowie Ermäßigung der deutſchen

Das werde von der ganzen ſüdruſſtſchen
Handelswelt anerkannt, welche mit Sehnſucht auf

e

vie Verwirklichung dieſer ihrer Wünſche warte.

V 380 ne an e 9Probingz nnd Amgegend,
Außer der neuen für Halle a. S. bewilligten

Lotteriecollecte ſind noch folgende neu für die
Provinz Sachſen eingerichtet worben: in Wernige
rode, Magdeburg Querfurt

dieſe Thätigkeit liege indeſſen gänzlich außerhalb des
Bereiches der ſatzungsmäßigen Thätigkeit des Land

wirthſchaftlichen Vereins und ſtehe im Widerſpruch
mit der öffentlichen Stellung deſſelben

S Jm Wahlkreiſe
Provinz Sachſen und Di

Stolpe Lauenburg
Coslin) haben die Aberalen an Stelle des Hoſe

beſiger Hau, den früheren Abgeordneten
Gulsbeſther WiſſerWindiſchholzhauſen, den Führer
des liberalen
Herr Wiſſer hat für den Antrag Huene geſtimmt.

S Hoſprebiger a. D. Sköcker ſprach am Donners
im 6. Berliner Reichswaählkreis. Er

on 3Jena
Bauernvereins als Candidaten aufgeſtellt.

Cölleda,
Oſterfeld, Lieben werda und Heiligenſtadt.

Jn Naumburg iſt am letzten Sonntag ein
deutſch ſozialer Landesverband für die

hüringen gegründet. Zum
enden wurde Dr. Timon

v
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Landtages, die noch während deſſen gegenwärtiger

an Ausdehnung. Wege und Stege deſſelben ſind von
den ſchwärzlich braunen langgeſtreiften Raupen buch
ſtäblich bedeckt, und obgleich Staare, Kibitze, Dohlen,
Krähen und Störche von früh bis ſpät emſig auf
räumen, iſt von einer Abnahme der Raupen nichts
zu ſpüren

Kindelbrück, 19. Mai. Der Lanbwirth
Landgraf aus Oberböſg, der dieſer Tage infolge
Durchgehens ſeiner Pferde ſchwer zu Schaden kam
und der Halleſchen Klinik zugeſührt wurde, iſt dort
den erlittenen Verletzungen erlegen. Derſelbe hinter
läßt ſeine Ehefrau mit 10 noch unverſorgten Kindern

Magdeburg, 18. Mai. Die hieſtgen Stadt
verordneten wählten an Stelle des verſtorbenen
Generaldirector Liſtemann Herrn Kaufmann Fritze
zu ihrem Vorſitzenden.

Colditz, 17. Mai. Geſtern Nachmittag wurde
in unmittelbarer Nähe der hieſtgen Stadt die im
13. Jahre ſtehende Hedwig Jda Bemmann durch
einen Handwerkéburſchen zur Herausgabe von Geld
aufgefordert. Als das Mädchen dies Anſinnen unter
dem Vorgeben, daß ſie Gelb nicht im Beſitz habe,
ablehnte, hat der Strolch das Mädchen trotz heftiger
Gegenwehr erfaßt und unter dem Ausrufe: Da haſt
du am längſten gelebt“, in die verbeifließende Mulbe
geworſen. Glücklicherweiſe gelang es den Anſtrengungen
des Mädchens, ſich nach dem Ufer zu arbeiten und
einen überhängenden Strauch zu erfaſſen, ſonſt hätte
das Kind, da an dieſer Stelle die Mulde ganz be
ſonders tief iſt, ertrinken müſſen.

t Schierke, 19. Mat. Angeſtrengte Thätigkeit
und raſtloſer Fleiß ſelbſt bei der ſtrengſten Winter
kälte haben es ermöglicht, daß das auf der höchſten
Stelle von Schierke auf fürſtlich StolbergWernigeröver
Boden nei errichtete Hotel „Fürſtenhöh“, trotzdem erſt
am 5. November v. J. der Grunbſtein daun gelegt
worden iſt, bereits heute dem Fremdenverkehr über
geben werden konnte.

Oſchersleben, 15. Mai. Von ſeltenem
Erfolge ſind die Arbeiten eines Unternehmens be
gleitet. Jm Herbſte vorigen Jahres iſt ein Car
nallitlager angefahren worden, welches ſich als
von vorzüglicher Qualität und ſolcher Mächtigkeit
erwieſen hat, daß es den bisher als die bedeutendſten
bekannten Carnallitlagern von Neuſtaßfurt gleich
kommt. Kuürzlich iſt dann Wilhelmshall in das
Kaliſyndikat aufgenommen worden und gelang es
vem Grubenvorſtande, dieſelbe Antheilequote zu er
halten, welche das bereits ſeit über einem Jahrzehnt
beſtehende Kaliwerk „Hercynia“ hat. Geſtern iſt nun
auf „Wilhelmshall“ ein weiterer Aufſchluß gemacht
worden, der den Werth des Unternehmens mehr als
verdoppelt, indem in einer Tiefe von 220 m ein

Kainitlager von anſcheinend vorzüglicher Qualität
und großer Mächtigkeit angefahren wurde. Der für
vas Werk zu erwartende Jahresgewinn dürfte ſich
durch dieſen Aufſchluß um etwa 800 000 Mk. erhöhen

Weimar, 18. Mai. Das Eiſenbahn
Unglück auf Station Gehren hat noch zwei weitere
Opfer gefordert, indem auch die beiden Schwerver

wundeten ihren Leiden erlegen ſind, ſo daß die hl
der Todten fünf beträgt. Ein genauer offezieller
Bericht liegt noch immer nicht vor. Jn Gehren iſt
ein Staatscommiſſar ein fen.

Plennſchütz, 19. Mai. Jn der Nacht zum
18. d. M. haben Diebe in dem benachbarten Pkotha
die Räucher kamer des Handarbeiters M. e
plündert. Denſelben ſtel faſt die ganze Räucher-
wagare von einem Echweine gur Beute. Ueber die
Diebe fehlt bis jetzt jede Spur reſp. jeder Anhalt

Loeslnachrichten,
Merſeburg, den 21. Mai 1893.
Die Wahlberechtigten hieſtger Stadt

machen wir auch an dieſer Stelle darauf aufmerkſam
daß an ver Pfingſtfetertagen die Wähler
liſterr für die Reichstagswahl vormittags von
11 vis 12 Uhr im Communalbüreau Zur
Sitrſteht artsliegest.

GSonntagsruhe. Unſere geſtrige Mittheilung
über das Offenhalten der Läden am heutigen erſten
Pfingſttage berichtigen wir dahin, daß nur Tabak
und Cigarren und Blumen handlungen be
rechtigt ſind, von 11 12 Uhr die Verkaufslocale
zu öffnen.

An unſeren ſtädtiſchen Schulen begannen
am Freitag Vormittag die Pfingſtferten, welehe
diesmal mit Donnerstag den 25. d. M. ahlauſen.
Am kommenden Freitag wird der Unterricht wieder
aufgenommen

Jan ihrem großen ZJelt am Thüringer Hofe
hierſelbſt treten während der Pfingktage Ritter
DOri e Liliputaner auf. Es ſind 5 kleine
Damen und ebenſoviel niedliche Herren, de b

Dänzer, Saänger, tſpieler und Jnſtrut

in a
H

en. Auch eine
gt das Prargnn



Wie uns auswärtige Berichte melden, haben die
kleinen Künſtler mit ihren Vorführungen überall
Beifall gefunden und dürfte daher ein Beſuch der
ſelben recht wohl in die Reihe der Pfingſtzerſtreuungen

aufgenommen werden können.
Geſtern Vormittag gegen 9 Uhr wurde das

Pferd eines am Bahnhofe haltenden Hotelwagens
plötzlich ſcheu und ging, da der Kutſcher gerade im
Stationsgebäude zu thun hatte, mitſammt dem nur
halb angeſträngten Gefährt in vollem Trabe ab. An
der Ecke der Halleſchen Straße blieb der Wagen an
Linem Laternenträger hängen und ſtürzte in den
Chauſſeegraben, während das Geſchirr zerriß und der
nunmehr ſeiner Feſſeln entledigte Gaul luſtig weiter
galoppirte, bis er in der Nähe der Kliabrücke auf
gehalten wurde. Glücklicherweiſe iſt der angerichtete
Schaden nicht erheblich.

Ein in den geſtrigen Mittagsſtunden über
unſere Stadt ziehendes Gewitter brachte unſeren
Fluren einen wenn auch nicht durchdringenden, ſo
doch wenigſtens recht erfriſchenden Regen.

Jm Hauſe kl. Sixtiſtraße Nr. 2 fiel geſtern
die an epileptiſchen Zufällen leidende unverehel. H.
Hon der Treppe herab und ſtarb infolge dieſes Sturzes
ſchon nach kurzer Zeit. Wie der Arzt konſtatirte,
hatte die Unglückliche das Genick gebrochen.

Jn Lipzig wurde am Mittwoch vor. Woche
ein der Fleiſchermeiſterswittwe Müller in Neu
Schönfeldt gehöriges einſpänniges Geſchirr,
welches einige Minuten ohne Aufſtcht vor der Markt
halle geſtanden, geſtohlen. Der Dieb hatte die
Richtung nach hier eingeſchlagen, unterwegs die auf
dem Wagen befindlichen Fleiſchwaaren herabgeworfen
und war ſchließlich frei und ledig im Gaſthof „Zur
Stadt Leipzig“ auf dein Neumarkt eingekehrt. Hier
erzählte der Spitzbube, daß ihm Pferd und Wagen
von Gläubigern abgepfändet werden ſollten und er
Heshalb willens ſei, beides zu jedem annehmbaren

Preiſe zu verkaufen. Bald fand ſich denn auch ein
Kiebhaber zu dem ſchmucken Rößlein in der Geſtalt
es Fleiſchermeiſters R. und ebenſo zu dem Wagen
n dem Handelsmann U. Da die Sache aber doch
Kicht ſo ganz reinlich erſchien, ſo wurde von unſerem
u ewiſſenhaften Fleiſchermeiſter vorläufig nur ein an
Mannes Draufgeld gegeben der volle Kaufpreis

n Höhe von 60 Mark ſolltee alle Bedenken beſeitigt ſeien.

Bedenken nur gar zu ſehr i
Henn nach etwa acht Tagen erſchien ein Lipziger

Criminalbeamter mit der rechtmäßigen Eigenthümerin
e Geſchirrs und forderte Pferd und Wagen zurück.
b das Draufgeld nebſt den Futterkoſten vergütet
werden wird, dürfte fraglich ſein. Vielleicht macht
die Beſtohlene noch eine kleine Forderung geltend.

e Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht einen
Miniſteriglerlaß an die Regierungspräſtdenten,
gſcher betont, daß der Arbeitgeber nicht der

h beinehmer, für vie rechtzeitige Beibringung
d Marken in Quittungskarten der Jnvali
s Und Altersverſtcherung während der Zeit der
e Verſicherungspflicht begründenden Beſchäftigung

e Santwortlich iſt. Die Verſicherten ſeien nur dann
l hniwortlich, wenn ſte der unter Stafanvrohung
Auferlegten Meldepflicht nicht nachkamen.

Wie die Handelskammer zu Halle a. S. be
kannt giebt, hat der Schweizeriſche Bundesrath be

ſchloſſen, die Forderung der Vorlage von Urſprungs
Zaugniſſen für Poſtſendungen nach der

Schweiz im Gewicht bis zu 3 bezw. 5 Es brutto
fallen zu laſſen, jedoch unter dem ausdrücklichen Vor

ehalte, bei etwa ſich ergebenden Mißbräuchen auf
die früheren Beſtimmungen zurückzugreifen. Dieſer
Beſchluß findet auf Poſtſendungen von Uhren und
Uhrenbeſtandtheilen, ferner auf Sendungen, die Waaren

Aus einem ausländiſchen Vollſreilager enthalten,
keine Anwendung. Der Schweizeriſche Bundesrath
a erner beſchloſſen, die Verweiſung von Urſprungs

eughiſſen ſür eine Anzahl Poſitionen des
Schweizeriſchen Zolltarifs, welche je nach ihrer Her

kunft einer differenziellen Zollbehandlung unterliegen,
za erlaſſen. Ein Verzeichniß vieſer Poſitionen liegt

den Geſchäftsräumen der Handelskammer zur
o Einſicht aus.
Der Goldregen ſteht gegenwärtig in Blüthe.
Se dieſer Strauch in allen ſeinen Theilen, nament

lich aber in den gelben Blüthen ſtark gifthaltige
Stoffe hat, ſo ſei vor ihm vringend gewarnt.

Nach einer Verfügung ver hieſigen königlichen
Kegietung vom 12. April er. ſind Geldſamm-

lungen innerhalb der Schule des diesſeitigen
VPerwaltungsbezirks ohne Weiteres nur zuläſſtg, wenn

ſolche zu den Zwecken der Gu ſt a v Adolf Stif
ung oder der inneren und äußeren Miſſion

ſtattſtnden, und zwar im Jahre nur einmal, eine
meh malige Vornahme ſolcher Sammlungen innerhalb
nes Jahres bedarf der vorherigen beſonderen Ge
S uchmigung der königlichen Regierung. Da bis jetzt

jaſt wöchentlich Sammlungen für die Guſtav Adolf
Stiſtung in unſerer erſten Bürger Und Höheren
T hlerſchule Katlfanden, ſo wird deren Beitrag vor
auefteh lich Larch vieſe Verſügung weſentlich ge

gezahlt werden,
Leider waren
gerechtfertigt

t

ren

ſchmälert. Jn einer zweiten Regierungs Verfügung
vom 30. April er., betr. die vorjährigen Ephoral
Conferenz Verhandlungen über die beiden geſtellten
Aufgaben ſpricht die kgl. Regierung ſich im allge
meinen ſehr anerkennend aus. Für das laufende
Jahr werden gleichzeitig folgende Aufgaben zur Be
handlung in den Ephoral Conferenzen geſtellt:

„An welche Stelle des Lehrgangs ſind Aufgaben
aus dem Gebiete der Arbeiterverſicherung einzu
ſchalten (für die FrühjahrsConferenz) und 2)
„Der erſte Unterricht im Schreiben und Leſen unter
Berückſichtigung der nothwendigen Vorübungen“ (für
die HerbſtConferenz).

Aus den Kreiſen Merſeburg und Kuerfurt,
s Dürrenberg, 16. Mai. Einen traurigen

Fund machte Herr Fährpächter Birnſtiel in der Frühe
des heutigen Morgens wiederum beim Fiſchen ober
halb des Wehres. Es war der Leichnam der Frau
Rentier Fiedler aus Keuſchberg, welche in einem
Anfalle geiſtiger Geſtörtheit ſich in der Nacht heim
lich aus ihrer Wohnung entfernt und am früheren
Anacker'ſchen KalkſteinAusladeplatze mit verbundenen
Augen den Tod in der Saale geſucht hatte. Die
unglückliche Frau hatte ſeit längerer Zeit ein inneres
Leiden und war infolgedeſſen zuweilen trübſtnnig.

s Dürrenberg, 17. Mai. Gegen Mittag des
geſtrigen Tages raſte ein Pferd mit dem Vorbertheil
eines leichten Wagens durch den hieſigen Ort den
Apothekerberg hinan und wurde an der erſten Gradir
werksdurchfahrt zum Stillſtand gebracht. Daſſelbe
war dem Pferdehändler Schröter aus Lützen durch
gegangen, der es vor der Schenke in Wölkau ohne
beſondere Aufſicht hatte ſtehen laſſen. Der hintere
Theil des Wagens hatte ſich bei KleinOſtrau los
gelöſt und lag daſelbſt im Graben.

(Aus vergangener Zeit.) Am 21. Mai
dieſes Jahres wird die ſächſiſche Fürſtenſchule Pforta,
Schulpforta genannt, ihr 350jähriges Beſtehen feiern.
Dieſe Schule, wenn man von Univerſitäten abſieht,
neben noch einigen anderen ähnlichen ſächſtſchen
Schulen wohl die einzige deutſche Schule, die auf
ein ſo langes Beſtehen zurückblicken kann, iſt am
21. Mat 1543 von dem Herzog, ſpäteren Kurfürſten
Moritz von Sachſen, dieſem ſeltenen Manne mit dem
weitaus in die Zukunft ſchauenden Blicke, ins Leben
gerufen worden. Allerdings war auch dieſer Fürſt,
wie die meiſten Fürſten ſeiner Zeit, ein Kriegsmann
vor dem Herrn, ein ebenſo energiſcher, wie vom
Glück begünſtigter Feldherr; aber er hatte auch für
Kunſt und Wiſſenſchaft und vor allem für das da
mals bekanntlich ſehr im Argen liegende Schulweſen
Jntereſſe. Die Fürſtenſchule zu Schulpforta war
eine Landesſchule, eine Art Gymnaſtum, in welcher
die Schüler zum Theil Freiſtellen hatten und noch
haben die Zahl der Freiſtellen in Schulpforta beträgt
jetzt 140. Die Anſtalt wurde ſtets mit Recht als
eine Muſteranſtalt betrachtet und als Vorbild für
andere Schulen. Von Alters her beſitzt die Schule
auch Grund und Boden. Jhre Hausordnung weiſt
jetzt noch manche Züge aus dem Zeitalter ihrer
Gründung auf. Unter der großen Zahl bedeutender
Männer, die aus Schulpforta (und den anderen
ähnlichen Fürſtenſchulen) hervorgingen, iſt Klopſtock
zu nennen, der in Schulpforta ſeine Vorbildung für
die Univerſität empfing.

Vor 80 Jahren, am 22. Mal 1313, iſt Richard
Wagner, ver große, gewaltige Componiſt, geboren,
der in Deutſchland und im Auslande der Muſtk eine
ganz neue Richtung gegeben und der Kunſt einen
großartigen Aufſchwung gegeben hat. Seine muſi
kaliſch.dramatiſche Geſtaltungskraft iſt unerreicht ge
blieben, wenn ſchon ſeine impoſanten Tonſchöpfungen
viele neue Componißen zur Nachahmung anſpornten
und beſtimmend auf den Jnhalt der Opern unſerer
Zeit einwirkten. Wagners Grundſatz war es, die
Muſik und den Geſang dem Dexte anzupaſſen, wel
chen letzteren er, ganz ungleich den Draditionen
ſtüherer Zeit, zu dem Werthe einer Dichtung zu er
heben wußte. Niemals iſt je ein Componiſt ſo
überſchwenglich gefeiert und ſo angefeindet worden,
wie Wagner. Beide Extreme ſind nach dem Tode
des Meiſters geſchwunden und haben ruhigem Urtheil
damit auch allgemeiner Anerkennung Platz gemacht.
Die Werke des Meiſters ſichern dieſem die Unſterb
lichkeit und ſie werden noch nach Jahrhunderten als
gigantiſche Erzeugniſſe eines großen Genies gelten.
Die Opern „Tannhäuſer“, „Lohengrin“, „Fliegender
Holländer“ und „Meiſterſtnger“ ſind im Laufe der
Zeit populär geworden und ihre Melodien, die in
den erſten Jahren ihres Erſcheinens als ſolche über
haupt nicht erachtet wurden weil ſte der alten
Schablone nicht genug entſprachen, finden ſich heute
ſogar auf den Straßenorgeln. Wagners großartigſtes
Werk, die „Nibelungen“, werden allerdings niemals
in verſelben Weiſe populär werden, aber auch ſte
finden in künſtleriſchen und muſtkaliſchen Laienkreiſen

die rückhaltsloſeſte Anerkennung.

Zum Lſingſtfeſte.

Von des Himmels Höh'n hernieder
Auf der Erde weite Flur
Senket ſich am Pfingſtfeſt wieder
Gottes Geiſt auf die Natur,
Daß geſtärkt zu neuem Leben
Aus des Urquells ewigem Born
Neue Keime ſich erheben,
Früchte aus des Samens Korn.

Frühlings Fluthen
LebensGluthen

Wallend und wogend in ewigem Licht
Und wie in den Schoß der Erde

Gottes heiliger Odem dringt,
Daß ſie auf ſein göttlich „Werde“
Tauſendfältige Früchte bringt,
So erwachen auch die Triebe
Mächtig in der Menſchenbruſt,
Daß ſie tragen lernt in Liebe
Menſchenleid und M'enſchenluſt.

Frühlings Fluthen
LebensGluthen

Wallend und wogend in ewigem Licht!

Wie ſich einſt aufs Haupt der Jünger
Gottes heiliger Geiſt ergoß,
Daß ſein Wort, der Welt Bezwinger,
Lehrend ihrem Mund entfloß,
So auch ſtrömt am heutigen Tage
Himmelsſegen niederwärts,
Daß er goldene Früchte trage,
Samenkorn fürs Mencchenherz.

Frühlings Fluthen
LebensGluthen

Wallend und wogend in ewigem Licht

Alſo lernet ihn erkennen
Nicht in dumpfer Mauern Gruft,
Preiſend ſeinen Namen nennen
All' die Vöglein in der Luft.
Und aus allen Blüthenzweigen,
Aus des Frühlings grüner Pracht,
Aus der Kinder frohem Reigen
Gottes Lieb entgegenlacht.

Frühlings Fluthen
LebensGluthen

Wallend und wogend in ewigem Licht

Das iſt ſeines Geiſtes Mahnen:
Lieb' und Treue im Verein
Soll auf allen Lebensbahnen
Leitſtern jedes Menſchen ſein
Aus der Nächſtenlieb' erſtehen
Soll des Glückes Sonnenſchein,
Alles Werden und Vergehen
Ruht in Gottes Hand allein

Frühlings Fluthen
Lebens Gluthen

Wallend uns wogend in ewigem Licht

Carl Ritter

Wer get ch es.
G. (Aus dem Rheingau), 20. Mai. Die allgemeine

Traubenblüthe ſteht in unſerm Gau nahe bevor, denn
ſchon ſeit einigen Tagen werden am Rothenberg bei
Griſenheim, in der Rauenthaler und Lorcher Gemarkung,
ſowie am Rüdesheimer Berg blühende Trauben gefunden.
Der Froſtſchaden, von dem in den Zeitungen ſo viel ge
ſchrieben wurde, iſt ein ganz geringer und hat nur die
niederen Lagen betroffen. Der Weinſtock iſt ſo gut ent
wickelt, daß er zu den beſten Hoffnungen berechtigt. Nur
ein erfriſchender Regen fehlt hier leider noch intmer. Infolge
der anhaltenden Trockenheit iſt auch der Waſſerſtand des
Rheins ein ſehr niedriger, was für die Schifffahrt großen
Schaden bringt.

(Der Kaiſer) hat für den Kirchenbau in der Grau
den z benachbarten Burg Belchau, wo die Königin Luiſe
von 1802 bis 1804 weilte, 25000 Mk. geſchenkt.

(Der bekannte Tiroler Ltederfänger Ludwig
Rainer), Beſitzer des „Seehofs“ am Achenſee, iſt am
Montag im Dorfe Kreuth bei Achenkirch im Alter von 72
Jahren geſtorben. Die nach ihm benannte Geſellſchaft, mit
der er in den Jahren 1838 1888 allherbſtlich in die Welt
hinauszog, um Tiroler Liederabende zu veranſtalten, genießt
eines europäiſchen Rufes.

(Ueber die Choleragefahr) in dieſem Jahre
machte Profeſſor Virchow in der Mittwochsſitzung der
Berliner Mediziniſchen Geſellſchaft eine gewiß für weite
Kreiſe beruhigende Mittheilung. An das Berliner
Comité für den diesjährigen internationalen mediziniſchen
Congreß in Rom war von dem Ortscomite in Rom die
Anfrage gerichtet worden, ob eine neue Choleraepidemie in
dieſem Jahre für Deutſchland zu erwarten ſei, und darum
eine Verſchiebung des Kongreſſes angezeigt erſcheine. Da
rauf hat ſich das Berliner Comité einſtimmig dahin aus
geſprochen, daß eine neue Choleraepidemie in dieſem
Jahre nicht als wahrſcheinlich anzunehmen ſei.

(Derſouderbare deutſche SpleenmenſchEmi
Schierſo) hatte bekanntlich den Entſchluß gefaßt, auf einer
hölzernen Kugel von Mancheſter nach London zu reiſen.
Die Kugel hat 31 Zoll im Durchmeſſer und wiegt 37 Pfund.
Schierſo machte ſich am 27. März auf den Weg und kam
am Dienſtag beim Generalpoſtamt in London an. Die
Entfernung von Mancheſter bis London iſt etwa 250 eng
liſche Meilen Schierſo iſt ein Deutſcher aus Breslau 2
Jahre alt. Während ſeiner Fahrt nahm er 20 Pfund an
Gewicht ab und die hölzerne Kugel wurde um 10 Pfund
leichter Schierſo iſt ſeines Zeichens Taſchenſpieler, während
ſeiner Reiſe hat er beinahe 30 Paar Schuhe und zwei An
züge abgetragen. Er legte täglich 69 Meilen zurück
e Radfahrer begleiteten ihn als Zeugen auf dem ganzen
WegeEin Wolkenbruch mit Hagelwetter) richtete
in der Umgebung von Jglau arge Verwüſtungen an.Verkehr auf der Nordweſtbahn mußte für einige Zeit
eingeſtellt werden. Nach dem Unwelter trat ein ſtarker
Schneefall ein, der mehrere Stunden andauerte

Ein Gewitter), das Dienſtag Abend in Münſter
Lande niedergegangen iſt, hat neben dem großen Nutzen

gerichtet. Jn Münſter ha. der Blitz nirgends gezündet

dagegen brannten in Weſtbevern zwei r
außerdein wurde dort ein Pferd im Stall vom Blitz er
chlagen.

des mikgeführten Regens auch mannigfachen Schaden an

Bauernhauſer

In Greven wurde eine Scheune eingeäſchert.



und Wild in großer Menge vernichtet

beſteht zum Theil aus ſehr geräumigen Hallen mit präch

den brennenden Stall zurücklief, um.

e

n bei Wärkerbude 12

M Helpe ein großer Gutshof; hier kam ein Pferd, welches in
Von Glück können die

Schulkinder in Handarpe ſagen, denn der Blitz ſetzte das
Schulgebäude in Brand, nachdem die Kinder daſſelbe kaum
einige Minuten auf Geheiß des Lehrers verlaſſen hatten.
Zwiſchen Jbbenbüren und Mettingen brannten zwei große
Hauernhöfe nieder. Sehr ſchlimm hat das Unwetter in
den „Baumbergen“ gehauſt. Dort ging ein wolkenbruch
artiger Regen nieder, ſo daß die Ja in ihrem ganzen Laufe
Hochwaſſer aufwies und bei Münſter eine große Ueber
ſchwemmung herbeiführte. Die Wäſche, welche in großen
Mengen auf den Aableichen lagerte, wurde von Boten aus
zuſammengefiſcht. Jn der Nähe von Altenberge wurde der

vBahndamm der Strecke Münſter-Gronau unterſpült und
M durchbrochen. In Roxel äſcherte der Blitz eine Schmiede

ein. An ſehr vielen Stellen wurde Weidevieh erſchlagen, ſo
i Weſtbevern ein Pferd, bei Roxel zwei Kühe und ein

Pferd. Aus den Gegenden des Münſterlandes, welche nicht
n das Eiſenbahnnetz angeſchloſſen ſind, ſtehen die Nach
xichten noch aus. Ohne Zweifel hat auch dort das Unwetter
ſchlimm gehauſt.

Ein ungeheures Feuer,) das auf dem Black
Mountain wüthet, hat in der Nachbarſchaft von Carregreenen
Schloß in Wales eine große Erregung veranlaßt. Das
Feuer hat ſich über mehrere Meilen des Berges ausgedehnt

Es nähert ſich nun
mehr in geſäbrlicher Weiſe menſchlichen Heimſtätten und
Pachthöfen: CarregeenenSchloß iſt zeitweilig ganz in Rauch

eingehüllt. Am der weiteren Ausbreitung der Flammen
zu wehren, werden jetzt Gräben gegraben. Große Torf
gruben ſtehen in Flammen, und ſtreckenweiſe hat ſich das
Feuer ſogar 3 bis 4 Fuß unter die Erdoberfläche eingebohrt.

Allgemein nimmt man als Urſache des Feuers böswillige
Brendſtiftung an.

S (Wieder ein Kind verſchwunden,.) Wiederum
wird das Verſchwinden eines zwölfjährigen Mädchens der

Berliner Polizei gemeldet. Das Kind, die Tochter eines
Arbeiters Tornow, hatte eine faſt unüberwindliche Scheu

vor der Schule, und dieſer Umſtand mag an ſeiner Ent
fernung mit ſchuld ſein. Anderſeits glaubt aber der Vater,

daß das für ſein Alter ſehr entwickelte Mädchen in ſchlechte
Hände gerathen ſei. Es hatte blondes Haar uud blaue

ugen und war mit einem roth und ſchwarz karrirten Kleide,
einer blau und weißen Schürze, weißen Strümpfen und

Halöſchuhen bekleidet.

(Aus Liebesgram) vergijſtete ſich kürzlich in Kob
lenz ein vierzehnjähriges Dienſtmädchen durch Phos
Pher. Es hatte im Kaffee eine Anzahl Streichhölzer- Köpfe
mitgekocht.

Am hellen lichten Tage wurde zwiſchen Ronciglione
und Viterbo in der Provinz Rom am Donnerſtag ein
Poſtwagen durch Banditen überfallen, die 13 000 Lire er

bentetett.
Eine Höhle,) deren Länge nach oberflächlicher

Unkerſitchung gegen 500 Meter beträgt, iſt im Hürbener
Gemeindewald Krauthalde im Jaxtkreis entdeckt worden. Sie

tigen Tropfſteingebilden und kann mit Ausnahme einer
kurzen Strecke in aufrechter Haltung begangen werden.
Außer Pferdeknochenfunden wurden Ueberreſte des Höhlebären,
der Höhlenhyäne und anderer Raubthiere gefunden. Un
aufgeklärt iſt noch, auf welche Art und Weiſe ſeiner Zeit die
Pferde, von denen Ueberreſte (Knochen und Hufetſen) in
ungeheurer Zahl vorgefunden wurden, in die Höhle ge
kommen ſind. Der Zugang zur Höhle iſt ſchwierig und nür
mittelſt Strickleiter möglich, auf welcher eine Strecke von 16
Meter in die Tiefe zurückgelegt werden muß.

Ein un politiſcher Maler.) Ein junger ru
theniſcher Maler, Kornelius Uſtianowitſch, war damit be
auftragt worden, eine Mauer der griechiſch-orthodoxen Kirche
zu Butnia in Galizien al fresco zu bemalen und wählte zu
ſeinem Gegenftande „Die Sünder in der Hölle.“ Nun
amüſirte er ſich aber damit, für jede dieſer Figuren das
Portrait eines polniſchen Politikers anzubringen
Die ſo abgebildeten Perſonen haben einen Prozeß wegen
Ehrenbeleidigung gegen den Künſtler anhängig gemacht, und
es iſt wahrſcheinlich, daß die Freske auf gerichtliche An
ordnung vernichtet werden wird.

(Zeitgemäß.) A. Sie haben ja ſchon wieder
einen neuen Verein gegründet B. „Freilich
morgen iſt die erſte Verſammlung!“ A. „Was für
Zwecke und Ziele ſoll er denn haben 2“ B. „Ja, da
rüber wollen wir erſt morgen berathen.“

(Lakoniſche Kürze:) Kellnerin: „Herr Doktor,
Sie werden ans Telephon gerufen!“ Studioſus (am
Telephon): „Pumpmaier hier! Wer dort Stimme
aus dem Telephon: „Schneider Hoſemann!“
Studioſus: Schluß

Literatur, Kerrſt d Wiſſenſchaft.
Bei der diesmaligen „Stolzefeiter“ in Berlin ſprach

Profeſſor Virchow, derzeitiger Rector der dortigen Ugi
verſität, folgende ſchöne Worte über die Stenographie:
„Unter allen neuen Wiſſenſchaften iſt die Stenographie die
am meiſten objective, ſo objectiv daß es manchem eine
große Sorge iſt, ſich als ein Object dieſer Kunſt anſehen
zu müſſen. Wenn man lieſt, was man alles geſagt haben
ſoll, ſo klingt das manchmal ſo unglaublich, daß man ernſt
hafter Zeugen bedarf, um ſich davon zu durchdringen.
Der Stenograph hat heute große Aſpirationen. Eine der
ſelben iſt die, daß die Stenographie einmal allen unſeren
Landsleuten zugeführt werden ſoll als werthvoller Beſitz für
das Leben, daß ſie Beſtandtheil unſeres Schulunterrichts
wird, daß ſie frühzeitig uns über viele Mühſeligkeiten
hinweghilft, welche die gewöhnliche Schrift den Menſchen
auferlegt. Wir müſſen zu einer ſolchen Schrift kommen,
wie ſie von ihnen vertreten wird. Ob ich das erleben
werde, weiß ich nicht; unſere Schulmänner ſind ſehr harte
Köpfe, alle Anſätze, welche von ihnen gemacht wurden, um
in die Schule zu gelangen, ſind von dieſen mit Tapferkeit
zurückgeſchlagen worden. Aber die Breſche muß eröffnet
werden, und ſie wird eröffnet werden, das iſt meine feſte
Zuverſicht.“

Königlich Peenßiſche Lotterie
(Ohne Gewähr.)

Ziehung vom 18. Mai 1893.
10. Ziehungstag.

Vormittag
30000 Mk. auf Nr. 43257.
10000 Mk. auf Nr. 108029.
5000 Mk. auf Nr. 19549 21839 76576 184475.
3000 Mk. auf Nr. 3878 4615 13189 35646 37836

48883 53273 54642 56335 56890 58071 60871 63705
78428 82176 83794 89115 90859 98795 121751 136487
138781 143895 149453 154608 158913 160555 162940
163895 167354 175552 187447 188209.

1500 Mk. auf Nr. 2533 5495 15314 17499 33248 38993
40726 42236 43513 51495 56817 62956 67331 67558
74180 79406 82064 86900 87699 96068 97149 109501
122453 123908 127491 134938 134957 136334 139247
141287 148521 152796 153862 155736 158442 160223
162237 162390 173004 185383.

Nachmittag
15000 Mk. 137830.
10000 Mk. auf 53416 147688.
5000 Mk. auf Nr. 11933 33192 37524 87157 102883.
3000 Mk. auf Nr. 555 6535 16168 19916 23630

28197 30025 31544 48797 52872 57651 64077 86629
90255 91657 93357 95765 95889 96939 107026 108262
114885 119988 130676 134915 138047 139038 173016
180200 188556 189950.

1500 Mk. auf Nr. 23605 46639 47912 48850 55425
68718 72153 77490 83394 87247 88403 91754 93669
97735 105355 107157 115756 116177 126524 129798
137868 139261 142486 146503 148522 161330 167895
183866 185082.

e

Bsehee e e
Halle 20. Mai.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 kg netttg.
Weizen, ruhig, 154—-162 Mk. feinſter märkiſcher über

Notiz. Rauhweizen 152--160 Mk. Roggen, feſt, 144 bis
150 Mk. Gerfte, Vrau- ruhig 155--175 Mk. feinſte bis
180 Mk., Futter 120--140 Mk. Hafer ruhig, 160 164
Mark. Mais amerif. Mixed ohne Angebot. Dongan
mais 132--136 Mk. Raps, ohne Handel. Rübſen,
Somtmerrübſen, Mk. Erbſen Biktoria-, 190—200 M.

Preiſe für 100 kg netto.
Kümmel, ausſchl. Sack, 00--00 M Stärke, einſchl.

Faß, Halleſche prima Weizen 39,0 40,(0 Mk. abfallende
Sorten billiger, Maisſtärke einſchließl. Faß brutto, et
geringen Vorräthen, 35 50 36 59 Mk Linſen 00--00 M
Mohn 00-00 Mark Futterartikel ruhig, Futter
mehl 13,060--12,50 Mk. Noggenkleie 10,25 11,00
Weizenſch alen 9509--10,00 Mk. Weizengriesklefe
9,50--10,00 Mk. Malzkeime, helle, 11,00 11,50
Mark, dunkle 9,00--10,00 Mark. Oelkuchen 13 14 M
Malz 96,50-—38,50 Mk. Rüböl Mk., Pekrolen m
50 50 Mk Soloröl 835300 10,50 Mk

Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

ein Publikum gegenüber keine Verantwortung

Familien Nachrichten.
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Johanna Uncke
Paul Wächter,

Eisenbahn-Betriebs-Secretär,
Verlobge.

Dässeldorf, Köln,Pfingsten 1893.

Tr r e JTodes Anzeige.
Freitag Nachmittag 2 Uhr ſtarb nach

kargein, ſchweren Leiden unſere gute Mutter,
Größe und Schwiegermutter Wittwe Amaglie
Banerſeld geb. Stephan im 70. Lebensjahre

Dies allen lieben Freunden und Bekannten
gür Nachricht mit der Bitte um ſtilles Beileid

Merſeburg, Brandenburg, Schkeuditz,
den 20. Mai 1893.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag

W Uhr v. Trauerhauſe, Krautſtr. 1, aus ſtatt

Wodes Aueo ute früh 2 Uhr ſtarb nach kurzem
Widen mein lieber Mann, der Geſchirrführer

An gen s t a e e R
m 54 Lebensjahre Dies allen Freunden und
Vekaunken mit der Bitte um ſtille Theilnahme.

WMerſehurg, den 20. Mai 1893.
Die tieftrauernde Gattin Johanne Keck.

n Die Beerdigung findet Montag Nachmittag
Uhr vom Trauerhauſe, Vorwerk 6, aus ſtatt

Auntliches.
o Sekanntmachung. In das Genoſſen
haſtéregiſter iſt heute bei Nr. 2, Vorſchuß
Seren zu Merſeburg eingetragene Genoſſen

aft mit unbeſchränkter Haſtpflicht, auf Grund
er Beſchlüſſe der Generalverſammlung vom

e u und 27. November 1892 einge
S en

Die Genoſſenſchaft hat ſich in eine ſolche
t beſchränkter Haftpflicht verwandelt. Die
a lautet* Vorſchuſzverein zu Merſe
a eingetragene Genoſſenſchaft mit
a ranter Haftpflicht. Die Haftſumme
ſagt 1000 Mark. Die höchſte gahl der
Häftsantheile, auf welche ſich ein Genoſſe

Setherligen kann, iſt drei.

a lebnrg, den 12. Mai 1893.
Daigl. Antsgericht, I. Abtheilung.
d Die Grannee an den Böſchungen
S Eiſenbahnſtrecke Merſeburg Corbetha ſoll

e abend en Mai 5. J., vonmittag 7 Khr ab, auf 6 Jahre an Ort
d Stelle öffentlich verpachtet werden. An

e bitt in Flür Merſeburg.Beißenfels, den 18 Mat 1898
Königl. Eiſenbahn Betriebs Amt

Vom 1. Juni d. J. ab verkehrt Zug 341
auf der Strecke Mücheln Merſeburg wie
folgt. ab Mücheln 509 Uhr Vorm, ab Lützken
dorf 515, ab Neumark- Bedra 52 ab Werns
dorf 52, ab Frankleben 59, ab Niederbeung
599, an Merſeburg 5“8 vormittags.

Weißenfels, den 15, Mat 1893
Königl. Eiſenbahn Betriebsamt.

Bekanntmachung.
Der Kreis beabſichtigt eine Anzahl ſero

Phulöſer Kinder koſtenfrei zur Kur in das
Soolbad Dürrenberg zu ſenden

Hierauf bezügliche Anträge ſind mir bis
zum 1. Juni er. unter Beifüzung
1) eines Armuthszeugniſſes für die Eltern des

Kindes,
2) eines Zeugniſſes des Hausarſtes, daß das

Kind nicht an einer anſteckenden Krankheit
leidet,

einzureichen. Aus dem Antrage muß der voll
ſtändige Name und das Alter der aufzunehmenden
Kinder hervorgehen.

Merſeburg, den 17. Mai 1893.
Der Vorſitzende des Kreis Ausſchuſſes

Weidlich.

cütatfom,.
Die Abfuhr von ca. 80 qm Kies von der

Kitze ſchen Kiesgrube zu Merſeburg nach Groß
Kayna ſoll Sonnabend den d. M.
nachmittags 2 Uhr, im Schunke'ſchen
Schanklokale hier an den Mindeſtfordernden
öffentlich vergeben werden.

leinKahna, den 20. Mai 1893.
Der Gemeindevorſteher.

S J JHausVerkauf.
Ein Wohnhaus mit kleinem Hofraum, Torf

gelaß, trockenem Keller und Waſſerleitung, in
guter Geſchäftslage, paſſend für Handelsleute,
iſt preiswerth zu verkaufen. Zu erfragen

Breiteſtraße 3, parterre.

z ein BrunnenBillig zu verkaufen: ander u e
ſatz aus Holz, Hebel und Pumpenſtange
mit Kolben, 1 großer wachſamer Ketten
hund I Ia unsennuha er G.
Eine gute Wiese

von ea, 1 Morgen iſt zu verpachten
durch Carl imaltleiseh.

400 Centner
Futterkartoſſfeln

verkauft im Ganzen und Einzelnen das Stadt-

t Carl Berger
e evon preisgetrönten unkelgeſerh Plhmouthkeig

Prima Speiſekartoffeln
ſowie Futterkartoffeln

verkaufe centnerweiſe billigſt.

A. aus.Wohn und
Geschäftshäuser

in faſt allen Straßen hieſ. Stadt
ſind zu verkanfen durch

Carl Rindfleisch,
Merſeburg, am Neumarktethor 1,

Ausgangs der Oelgrube.

Hunde,
welche ſich herrenlos in der Merſe
burg eunger Flur herutreiben,
werden erſchoſſen.

Die Jagdberechtigten.
Eine Brunnenröhre

mit ſämmtlichent Zubehör zu verkaufen
Werunnmarket 59.

Eine Wohnung wegzugshalber zu ver
miethen und zum I. Juli zu beziehen

Sand Nr. 22.
Eine Wohnung, 2 St., 2 K., Küche mit

Waſſerleitung und Zubehör, iſt zu vermielhen
und zum 1. Juli zu beziehen. Zur Anſicht
von 10 Uhr vorm. bis 3 Uhr nachm.

P. Hulbe, Lindenſtraße 3.
Ein Paar kleinere und ein Paar mittler

Familien Wohnungen zu vermiethen
Saalſtraßze 13.

I Logis, St, K., K., Entree Verſchi. und
Zubehör zu verm. u. 1. Juli zu bez. Näh.

Bismarckſtrafze I Tr. l.
Karlſtraſze 5 Etage zu dermtethen und

L. October d. J. zu beziehen.

Mehrere Schlaſſteen
ſind zu vermiethen.

Zu erfragen in der Exped. d. Bl.
5Gelegenheitskauf.

Rindsl. Arbeitsſchuhe z. Schnüren v. Mk. an,
Arbeitsſtiefeln pon

Kinderſchuhtognren (alle Sorten b. z.Feinſten),
Damenftiefeln in größter Auswahl am Platze
empfiehlt Kikehbh. Schmaidit,

Seitenbentel
Aeufßzerſt billige Preiſe. Gute Waare

Klaſſenener
Keklagmalions Formulare

ſind ſtets auf Lager in der Buchdruckeret vonRoks Stück 20 Pf. bei Mehrabnahmeviſigen Lauchſtgoter Str. e M önren, DOelgrube 5.

Holzpantoffeln
empfiehlt im Einzelnen und Dutzenden billigſt

Albreenkat, Oberaltenburg 13.

Mähmas einen
werden ſchnell und gut veparirt bei

L. Albrecht, Schmaleſtr. 23.
Die erſte Sendung

ff. neue Matjes Heringe
empfing und empfiehlt billigſt

ulims Trommer,
Unteraltenburg.

Be Steimne.
Beſte Wangensehe Steine in

großen und kleinen Poſten verkaufe von meinem
Lagerplatz Kirchſtraßze 6 auf Wunſch frei
Bauſtelle Karl Heidrich sen.,

Krautſtraße 3.
Bin bis Freitag den 26. d. M.

abends verreiſt. Die Herren Dr.
Krieg und Dr. Benner werden
die Güte haben mich zu vertreten.

Waunnbert,
Gotthardtsſtraße.

Turn Verein „Nolhſtein“
Den 2. Pfingſtfeiertag, abends 8 Uhr, Ge

ſellſchaftsabend mit Tänzchen. Gäſſe ſind
willkommen. Der Vorſtand.

Sck«GGaſthof zum deutſchen Kaiſer
Den zweiten und dritten Feiertag

e W ngsthtker,
wozu freundlichſt einladen

A. Kirchhof. die Jugend
Oherbeuunma,.
Den 2. Pfingſtfeiertag und Kleinpfingſten

ladet von Nachmittag 3 Uer ab zum
J I JPfingſtbier

freundlichſt ein die Pfingſtgeſellſchaft.
a rDenZum üngerhblerſegt am 2 und

3. Feiertag und Kleinpfingſten laden freundlichſt
ein die Pängſtbier Geſellſchaft

e Galwirth.Rohlund e anration.
Den und Pfngſtfetertag
Mahnenen el.



Gemeinſchaftliche Artskrankenkaſe

der Stadt Merſeburg.

General Perſammlung
Dienstag den 30. RIaf cxr.,

abends 8 Uhr,
im „Thüringer Hofe“ hierſelbſt.

Tages Ordnung:
Bericht der Rechnungs Reviſoren und Be
ſchlußfaſſung über die Abnahme der Rechnung
des Vorjahres.

2) Erſatzwahl des Vorſtandes.
Die Herren Vertreter werden zu dieſer

GeneralVerſammlung hierdurch eingeladen.
Etwaige Anträge von Kaſſenmitgliedern

ſind rechtzeitig ſchriftlich an den Unterzeichneten
einzureichen.

Merſeburg, den 18. Mai 1893.
Der Voxstaxaeü.

J. V Paul Thiele.
Außerordentliche

Generalverſammlung
der Ortskrankenkasse

des Maurergewerks
Sonnabend den 22. M abends S
Uhr, in der Reſtauration „Zur guten Quelle

Tagesordnung:
Betreff eines vorgekommenen Sterbefalls.
Verſchiedene Kaſſenangelegenheiten.

Der Vorſtand.

Gaſhof Nei Kronen.
Empfehle zu den Feiertagen meine gut ge

pflegten Biere, ſowie friſchenKuchen und Kaffee ff.
Haussgehlachtene Wurst umd

täglich rische Sülze.
Achtungsvoll Alb. Lippold.

rCaföHaus
empfiehlt für die Pfingſtfeiertage

ſeine Lo calitäten.
Div. Kuchen. Biere S.

Kaiſer WilhelmsHalle.
Sonntag den J. Pfingſtfeiertag

Frühſchoppen Conrert.
Entree 20 Pf.

e Ahenzcls s Wünx
Familien-Concrert,
ausgeführt von den Wiener Schwalben.

Familtenbillets im Vorverkauf 3 Stück
1 Mark ſind in der Kaiſerhalle zu haben.
Bei ungünſtiger Witterung im Saale.

Kaiſer Wilhelms-Halle
u Am 2. Pfingſtfeiertag

Frühschoppen-Concert,
Entree 20 Pf.

Nachmittag und Abend

u engn t d.M G U e
L. Pſingſtſetertag,

von Nachmittag 3 Uhr ab.
Unterhaltungsmuſil.

Crone s Reſtaurant

Von heute ab

Lichtenhainer.

II. u. III. Pfſtngſkfetertag,
g. von Nachmittag 3 Uhr an u. abends,

Tanzmuus t.
Empfehle

ſ. Bayeriſch vom Faß,
ff. Lagerbier und Goſe,
Champagner Weißbier,Funkenburg.

Zu den Pfingſtfeiertagen bringe meinen
großen ſchattigen Garten, ſowie die
Sommer Localitäten in empfehlende
Erinnernug.

Für dir. Kuchen und guten KRaſſee
iſt beſtens geſorgt.

Biere aus der berühmten bayriſchen
Brauerei des Herrn F. Oettler in
Weißenfels.

Hierzu ladet ergebenſt ein

Wiesens el.

unkenburg.
Am S. Pfiugſtfeiertag, von nuchmittags

3 Uhr an,

an ll,wozu ergebenſt einladet Welegemaels.

a

Den 1. und Pfingſtfeiertag
grosse

Tyroler National Concerte
von der bekannten und beliebten Concert

Sänger Geſellſchaft

m o M enans dem Ober-Junthal,
beſtehend aus 6 Perſonen (4 Damen und

2 Herren) im NationalCoſtüm.
Anfang des erſten Concerts nachmittags 4 Uhr,

des zweiten abends 8 Uhr.
Dienſtag nur ein Concert, Anfang abends 8 Uhr.

Entree à Perſon 50 Pf.
Borverkauf à 40 Pf. bei Herrn Kauf

mann Muoritz, Burgſtraße 13, Herrn Kaufmann
Schurig, Oberbreiteſtraße 4, und im Cigarren
geſchäft des Herrn Meyer, Bahnhofftraße 1.

Bei günſtiger Witterung im Garten,
bei ungünſtiger im Saale.

Zu jedem Concert neues Programm
an der Kaſſe

Weinen beAm 2. Pfingſtfeiertag, von Nachmittag
3 Uhr ab,

Ballinnſik.
Nadet freundlichſt ein R äcel.

Brauſelimonade,

v. M m en enwarme und kalte Speiſen.
II. Pfingkfetertag,

Speckkuchen.
Mache noch extra darauf

aufmerkſam, daß ich meine
Garten- Localitäten bedeu
tend vergrößert habe.

Um recht zahlreichen Beſuch bittet

Wwrüe die Grosse

Reſtaurant

Fospitalgarten.
Zu den Pſingſt Feiertagen bringe

meinen großen ſchattigen

Glenrtenn
mit Colenmmade und Kegelbahn
in empfehlende Erinnerung

Biere großartig.
Sp. Zéeitzer Bomopol.

Friſchen Maitrank.
Es ladet freundlichſt ein

Carl MIayer.

Zur guten Quelle.
el üm Gelée, friſch eingekocht,

gebe auch außer dem Hauſe in Pfunden und

W. e eportionsweiſe ab.

Bringe meinen
und zugſreien Hiartem,
Coſonuaden. Kegelbahn
ſowie die Sommer oeali-
tüätem in empfehlende Erinnerung.

großen, ſchattigen

ff. Kulmbacher von gaß,
ff. Lagerbier,

90Schützen haus.
Montag den 2. Pfingſtfeiertag, von nach

mittags 3 Uhr und abends 8 Uhr an,

G ans h neneDazu ladet ergebenſt ein
G.

eeeeeaeacacaceeeeaeeeere

puegnen Weiss büer,
29

ſowie alte Gose, Chamn- 9

Braun se- innoegcle, G v.

SommerTheater im Tivoli
Direction: Osear Dres eher

Sonntag dem 24. FIat 4893
Eröſffnungsvorſtellung

unter Mitwirkung der geſammten Stadtkapelle.
Mit neuer Ausſtattung.

Novität. Rovität.Mlotte Welber.
Große Operettenpoſſe in 4 Aklen v. Leon Treptow.
Couplets von Görß. Muſik von Frz. Roth.
(Ueber 300 Mal im Adolf Ernſt Theater

in Berlin mit ſenſationellem Erfolge aufgeführt.)
Billets zu vieſer Vorſtellung ſind ſchon

von Sonnen e an in den Vorverkanfs-
ſtellen bei Herrn Ernſt Meyer, Cigarren
geſchäft, u. Herrn F. W. Venneke zu haben.

Abonnementsbillets müſſen an der Tages
oder Abendkaſſe gegen ein Tagesbillet um
getauſcht werden.

Sämmtliche Billets müſſen an der Abendkaſſe
behufs Abſtempelung vorgezeigt werden.
Kaſſenöffnung Uhr. Anfang S Uhr.

Montag den 22. Mai 1893,

Novität. Novität.e r leLuſtſpiel in 4 Akten von Okcar Blumenthal.
(Erfolgreichſtes Repertoirſtück ſämmtlicher

Bühnen.) Repertoirſtück des Kgl. Schauſpie!
hanſes in Berlin.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

P h O R G e et
der Maurer- Begräbniß Kaſſe

findet am 2. Pfingſtfeiertage, nachmittags
4 Uhr ſtatt.

Augen.Den 2. Feiertag, von nachmittags an,

e Danzmuſtk.
Empfehle gleichzeitig Lager und Pilſener

Bier aus der Halleſchen Actienbrauerei.
Dazu ladet freundlichſt ein Es Laſſe.

Gr I an.Zum Pfingſtbier
den 2. und 3. Feiertag ladet freundlichſt ein

die Pfingſtgeſellſchaft,
E. Schunke, Gaſtwirth.

Gaſthof z preußiſchen Adler.
Heute zum 1. Feiertag

großes Wurſtaunsſchießen
(Gausſchlachten).
Den 2 Frierkag

Stern u. Scheibenſchießen.
ff. Lagerbier, Weißbier und Weizen

lagerbier aus Berger's Braueret.
Brrauuselümnonade-

Dazu ladet freundlichſt ein Krartſeneck.

d Hotel z. halben Mond.

Zu den Feiertagen einpfehle

Glut len(Bürgerl, Braunhans),
ge„Dret Naben“,

Heute I. Feiertag früh

P S re l m 0 C n e
Von 11 Uhr gb Magtme e

ff. Lagerbier Lir. I5 Pf., o Lir. 10 PPf
S. Geützmacher.

e Augarten,
Heute Sonntag

großes Htern u. Scheibenſchießen

f. Halleſches Artienbier.
Dazu ladet freundlichſt g. nene

Pfingſtſeierta
Sendung

Böhmiſeh Bier,
Leitmeritz tn Böhmen,

Nürnhberger Schankbräu,
Lagerbier C. Berger hier.

G. a g.
Perfelte Köchin

zum 1. Juli d. J. geſucht von
Frau lartke Gr e,

Eine leiſtungsfähige Unfall- Ver
S ſichernngs Geſellſchaft ſucht für Merſe

burg einen (36354)S tüchtigen Agenten.
H unter A. b befördert Wink.S Mosese, Halle a S

S Etwas Jveaſſo bereits vorhanden. Offerten

e P h„Drei Raben“.
Empfehle meine

sehattigen Garten
zur recht fleißigen Benutzung.

Während der Feſttage jeden Tag Vanille
Eis, ſowie diverſe Speiſen, ff. Lagerbier
Weizen und Weißbier

S. Grete eliew,
Ein ordentliches, ſauberes Mädchen wird

geſucht Oberbreiteſtraßze 9
Ein Auftwartung, möglichſt für d nTag, wird ſofort en ren

Clobigkauer Straße
Ein ordentliches kräftiges Dienſtmädchen

per ſofort geſucht. Alwiäme VIayer,
Hospikalgarten.

Gin kräftiger ſotker Hanshurſche

per ſofort geſucht. Hospitalgarten,
e Steäuunng, erhält Jeder überalthin

umſonſt. Fordere per Poſtkarte Stellen Aus
wahl. Courier, BerlinWeſtend. 2

Ein granbraune Jagd hündin mit großen
braunen Flecken iſt entlaufen. Abzugeben
gegen Belohnung.

Rittergut Geugn
b Merſeburg.

Ein leeres Bie rfaſz (Oettlers Bierbrauer
in Weißenfels) gefunden. Abzuholen

Wö gern Wer B.
Ein greuuer Walter verloren

Bitte abzugeben beim Kaufm. Hrn. Brendel
Gotthardtsſtr. 45.

Für den VBazar ging ſchließlich noch ein
Hr. Kaufm. Schanze 2 Frühſtückskörbe; Hr.
Klempnermſtr. Kathe 1 Mandelreibe, 1 Nacht
lampe, 1 Kaffeemaſchine; Hr. Klempnermir.
Müller 1 Brennmaſchine, I Brodkapſel; Fr.
Reg. R. Koppe 2 Kinderkleider, I Reiſene
ceſſaire, 3 Schwammbeutel; Fr. Steuer R.
Rißzmann 6 geſt. Servietten, 2 geſt. Dedkchen,
2 Aſchenbecher; Fr. Ober Reg. R. v. Bölticher
20 Mk Hr. Kaufm. Th. Mayer 10 M.
Frau Regierungsrath Höffgen 10 Mark Frau
Rechtsanwalt Bäge 4 Mk 1 Spitzenſchleiſe.
1 P. Kinderbeinkleider, P. Kinderſchuh; Jr
Landrath Weidlich 16 Mk. 1 Bowle 1 Tab
lett mit kalter Küche, 4 Büchſen Eis Frl. v.
Häſeler 1 Napfkuchen u. 1 Schüſſel mit Sahnen
xolken Fr. Dir. Kober I geft. Decke Frl. H.
v. Häſeler 1 gem. Schirmſtänder; Fr. Exins
I Theebrett u. 1 Handleuchter, Ungenannt
große Schüſſeln Marzipan; Fr. Dr. Eylan
Kuchen; Hr. Bäckermeiſter Gieſelberg 4 Mandel
kuchen, 8 Prophetenkuchen u. Napfkuchen,
Hr. Fleiſchermſr. Sturm 3 Würſte; Fr. Zehme
2 P Strümpfe, 2 Kragen, 2 Schürzen,
Börſe u. dio. Kleinigkeiten Fr. Trömer
Torte; Hr. Seyffert 1 Schreibkaſten, 1 Mabpe,
kl. Staffelei mit Bild, I Tablett, 1 Spinn
rädchen; Frl. Bohne 1 Torte; Fr. Rechnungsr
Hube 4 Mk Ungenannt 3 Mk. Fr. i
Kaßler 3 Mk. Fr. Landesrath Körte
Schüſſeln Kuchen; Hr. Conditor Schreiber
Büchſen Eis Fr. Gräfin Zech I Rococeo
Commode u. 2 Büchſfen Eis; Fr. v. Rohr
ſcheidt 5 Mk. Ungenannt 1 Schluckwurſt, Fr
Prof. Müller 1 Torte; Fr. Reg R. Dütmen

Mk. Hr. Bäckermſtr. Hartmann T Napfe
kuchen Hr. Conditor Schönberger 1 Tore
Hr. Gärtner Schömburg 1 Anzahl Bonquets
u. Roſen; Hr. Conditor Elkner 2 Schüſſeln
mit Kuchen u. 1 Büchſe EisHerzlich danken wir allen gütigen See

und Geberinnen, und namentlich auch der
Expedition für die unentgeltliche Aufnahme
unſererer umfangreichen Jnſerate, J
Der Vorſtand des vaterl Kranenvereine

I e nBei dem in der Nacht vom 15. zum 16
M ſtattgefundenen Brande und den folgenden
arbeitsreichen, unruhigen Tagen iſt mir von
hieſigen wie von fremden Bewohnern Hill
u. Theilnahme in reichſtem Maße bekund
worden, wofür ich hiermit meinen verbindlichſte
Dank öffentlich ausdrücken möchte. Dank de
Perſonen, die mir beim Räumen des Hauſe
und der Rettung des Viehes ſo hilfreich
Seite ſtanden. Vor Allem meinen herzlichſten

r
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brachten. Meinen aufrichtigſten Dank olle
den Gemeinden, die mit ihren Feuerſpri

eine Liebe erwieſen, deren mei
ich ſtets aufs dankbarſte ged
Klein Kayna, den 20. Mat 1893

üreocior Schemetes,
h

e Der Geſammt Auflage vorltegend
Nummer iſt eine Extra Beilage beigefn
welche von der Vorzüglichkeit de a
Geſundheits Kränter Homgs von re
in Kolberg handelt und wird dieſelb
geneigten Beachtung empfohlen. e
einzig und allein in Ferse bare
W G I i bei Apother Cauxrteae- h
Apotheke.Pr. Doel Ror m.

Wagen e. crrigg ſo
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2. Beilage zu Nr. 100 des eerſehnrger Correſpondent“ vom 21. Mai 1893.

Zur Pfingſtfeier.
„Pfingſten war das Feſt der Freude,

Das da feiern Wald und Haide,
ſo beginnt eines der ſchönen Lieder Ludwig Uhlands.
Jn der That, um Pfingſten prangen Wald und
Haide in ihrer Auferſtehungsherrlichkeit. Und für
Hundertauſende der Kinder unſeres Volkes giebt es
nur um dieſe Zeit einmal ein paar Tage, wo ſie
Himmel, Erde, Luft und Meer, Blüthenduft und
Vogelſang mit ganzer Freude genießen dürfen. Wer
wollte es darum den zahlloſen Menſchen, die ſonſt
immer in Fabriken und anderen Werkſtätten, in
Bureaus, Nähſtuben und Läden eingepfercht ſind,
wer wollte es ihnen verargen, wenn ſte Um Pfingſtenhinausſtrömen in Wald r Feld, in Berg e ſchaft hatte ſich heute Morgen noch in legter Stunde

Aber ſehr traurig wäre es, wenn das Gute der entſchloſſen, 400

eind des Beſſeren wäre ich meine, wenn, über der z mne an r Natur per ehe Pfingſtge an Pferdematerial und Reitern zum Bewerbe ange
Es iſt aber leider wahr treten. Die Ausſtellung landwirthſchaftlicher Maſchinen

e h
daß die meiſten Menſchen bei keinem Feſt ſich ſo S e jedeh denken können, wie bei dieſem welches, wie nd wird ihr Vorbild in Breslau bald weit über
kein anderes, ein ſtilles, in ſich geſammeltes Herz geln, zumal der Bedarf der Landwirthe der Provinz

Sachſen an Maſchinen und Geräthen ſehr groß iſt.

danke vergeſſen würde.

vorausgeſetzt
t ingfen iſt entſtanden gus deme ſchönſten Grün prangenden Wälder laden die ergriechiſchen Wort „Peutekoste“, das heißt: der Fünf

zigſte. Gemeint iſt der 50. Tag nach der Aufer-
ſtehung Jeſu Chriſti von den Todten. An dieſem
50. Tage nun iſt der Geiſt des verklärten, zum
Himmel erhobenen Chriſtus für die Welt und
Menſchheit entbunden worden. Und was
man auch ſagen möge: es iſt eine geſchichtliche That
ſache, daß von dieſein Tage an allmählich ein neuer
Geiſt in die Welt hineingekommen iſt. Wo das
Evangelium aufgenommen wurde, da iſt ein Geiſt
der Barmherzigkeit, der Liebe, der Freiheit eingezogen,
von dem auch die klaſſiſchen Völker keine Ahnung
hatten. Elemente des Troſtes und der lebendigen
Hoffnung beſeelen und erleuchten jetzt das Diesſeits
und Jenſeits und heben die Empfänglichen über Leid
und Tod empor. O, man denke ſich einmal die
Lebensgedanken, die der Pfingſtgeiſt gebracht hat, aus
der Welt hinweg Wahrlich, ſte wurde uns als eine
Wüſte erſcheinen.

Und regt ſich denn nicht in jedem Herzen, wenn
es ſo recht zu ſich ſelbſt kommt, die tiefe Sehnſucht
nach innerer Erneuerung Fühlt ſich ſchließlich nicht
jeder edlere Menſch unbefriedigt, ja unglücklich, ſo
lange er nur auf dieſe Welt geſtellt iſt? Und er
ſchrickt er nicht in dein Gedanken an die Ewigkeit,
weil er iſt, ſo wie er iſt? Der ebenſo geiſtreiche
als gottloſe Voltaire wollte den 51. Pſalm in ein
Spottgedicht verwandeln Und er kam denn auch mit
ſeinen höhnenden Verſen bis zu der Stelle „Schaffe
in mir, Gott, ein reines Herz.“ Da aber über
mannte den Spötter die Gewalt dieſer Worte. Ver
zweifelt warf er die Feder weg und gab ſein Be
ginnen auf.

Es wundert uns nicht, daß dies Wort es ihm
angethan hatte. Es iſt ein Urlaut der menſchlichen
Natur, die nach Gott dürſtet, nach dem lebendigen
Gott, wie der Hirſch nach friſchem Waſſer ſchreit.
Und wenn Jeſus Chriſtus ſpricht: „Selig ſind die
reines Herzens ſind, denn ſte werden Gott ſchauen“,

überkommt uns da nicht Alle eine unendliche Sehn
ſucht: „O, daß mein Herz doch rein wäre von allem
Erdenſchmutz und erfüllt von lauterem Himmelsgeiſt

Wer dieſer Empfindung nachgeht in aufrichtigem
Verlangen nach Licht, dem wird ſich das Geheimniß
des Pfingſttages erſchließen und er wird ahnen, was
Jeſus verſpricht: „Den Frieden laſſe ich euch;
meinen Frieden gebe ich euch.“

Sittendorf bis zum Kyffhäuſer und iſt ſo einem

nächſten Jahres, alſo zu einer Zeit, die eine große
Beſucherzahl nach Thüringen bringt, eröffnet werden

kann. Der Schluß iſt für das Ende Auguſt in
Ausſicht genommen.

Magdeburg, 17. Mai. Der Beſuch des
Pferdemarktes war heute ſo ſtark wie kaum je
zuvor. Schon die Frühzüge brachten Tauſende von
Landwirthen aus der Umgegend hierher, die auch in
dieſen Jahre den Markt beſtehtigen wollten. Bis
mittags gegen 2 Uhr waren, der „Magd. Ztg. zu
Folge, über 5000 Tageskarten an den Kaſſen ver
kauft worden. Die Reitbahn war von früh an mit
Reitern und Wagen aller Art reichlich beſetzt. Der
Vorſtand des Magdeburger Vereins für Landwirth

e

Mk. zu einem Wettfahren und
Wettreiten zu bewilligen dazu war nun das Beſte

und Geräthe wird von Jahr zu Jahr ausgedehnter

Roßla (Kyffhäuſer), 17. Mai. Die im
eholungsbedürftigen Städtebewohner zu einem Pfingſt

beſuch des Kyffhäuſers und der Harzberge ein und
gewiß werden in den bevorſtehenden Feſttagen Viele
wieder den Kyffhäufer als Wanderziel nehmen, um
ſtch an der herrlichen Fernſicht auf die goldene Aue
zu erfreuen, ſich am Waldesduft zu laben und dabei
Gelegenheit zu nehmen, das Fortſchreiten des ge
waltigen Bauwerks, des Nationaldenkmals für
unſern unvergeßlichen Kaiſer Wilhelm den Siegreichen
zu betrachten. Vom Bahnhof Roßla ſährt jetzt
täglich morgens, mittags und nachmittags nach An
kunft der Bahnzüge ein bequemer großer Sommer
omnibus, von einem Roßlaer Conſortium zur Be
nutzung für das reiſende Publikum beſchafft, über

Jeden Gelegenheit geboten, auf dem einzig und allein
nächſten Wege und in bequemſter Weiſe für den
billigen Fahrpreis von 50 Pfg. den Kyffhäuſer zu
erreichen. Die Rückfahrt erfolgt rechtzeitig von der
Halteſtelle am Fuße des Kyffhäuſers zu den von
Roßla abſfahrenden Zügen. Größere Seſellſchaften
werden ferner auf rechtzeitige Anmeldung bei dem
Stationsvorkand Roßla erfoderliche Fahrgelegenheiten
gern beſchafft. Bei dieſer Gelegenheit ſei auch den
Touriſten der Beſuch des Queſtenberger Thals,
genannt die thüringiſche Schweiz, von Roßla aus
empfohlen. Am 3. Pfingſttage wird hier das
aus dem Mittelalter ſtammende Queſtenfeſt, wie all
jährlich, gefeiert.

F Frankenhauſen, 16. Mai. Als der Oekonom
Landgraf aus Oberböſa heute früh mittelft Ge
ſchirres ſeine Tochter von hier abholen wollte, ſcheuten
im Käppler Holze die vor den Wagen geſpannten
Pferde und gingen mit dem letzteren durch. Dem 14
Jahre alten Sohne des Genannten, welcher mit auf
dem Wagen ſaß, gelang es während der tollen Fahrt,
von dem letzteren herabzuſpringen, ſodaß er keinen
Schaden erlitt, während ſein Vater bald aus der
Schoßkelle herausftel und ſich in den Zugſträngen
verwickelte. Jn Folge deſſen wurde er mit fort
geſchleift, bis der Wagen umſtürzte und die
Pferde zum Stehen kamen. Der Unglückliche hatte
mehrfache Verletzungen erlitten, namentlich war der
linke Arm ſo ſchwer beſchädigt worden, daß er, wie
die Hall. Ztg. berichtet, in der Klinik zu Halle, wo
hin der Betroffene alsbald gebracht wurde, amputirt
werden mußte.

e
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Provinz und Umgegend
4 Erfurt, 15. Mai (Thüringer Gewerbe

und Jnduſtrie- Ausſtellung in Erfurt 1894.)
Die Platzfrage für die im Jahre 1894 hierſelbſt
ſtattfindende, vom dortigen Gewerbeverein geleitete
Thüringer Gewerbe und IJnduſtrie Ausſtellung findet
in einer für das groß veranlagte Unternehmen un
gemein günſtigen Weiſe ihre Erledigung. Es iſt
die im Beſitz der Stadt befindliche, unmittelbar dem
mit einem Koſtenaufwande von 7 Millionen neu
erbauten, großartigen Bahnhof gegenüber gelegene
„Daberſtädter Schanze“, ein mit hübſchem Baum-
beſtande verſehener Theil der früheren Feſtungswerke,
nebſt den umliegenden weit ausgedehnten Grund
flächen, in Ausſicht genommen. Dem Gelingen des
Unternehmens, welches von allen Seiten die leb
hafteſte Förderung ſindet, iſt durch die ungemein
günſrige, für den Beſuch ſehr förderliche Lage des
Ausſtellungsplatzes eine weitere Sicherheit gegeben.
Den Ausſtellern wird durch die Lage der Ausſtellung
dicht an einem der belebteſten Bahnhöſe Deutſchlands
eine weitgehende Bürgſchaft für den Erfolg ihrer
Betheiligung geboten. Die Ausſtellung ſoll ſo zeitig
fertig geſtellt werden, daß ſie bereits zu Pfingſten des

e

Beggaah ve
(Aus dem Leben Emin Paſcha“s.) S Kürzlich

wurde auf ein Buch des Vita Haſſan hingewieſen, das
demnächſt erſcheinen werde. Jetzt liegt es vor unter dem
Titel „Die Wahrheit über Emin Paſcha, die ägyptiſche
Aequatorialprovinz und den Sudan.“ Von dem Neuen,
was der Verfaſſer über die Perſon Em in's zu ſagen weiß,
ſei folgendes hervorgehoben: „Als Dr. Schnitzler ſeine
Heimath verließ, begab er ſich direkt nach Konſtantinopel,
wo er nach ſeinem Uebertritt zum Jslam bei der
türkiſchen Regierung als Militärarzt mit dem Range eines
Hauptmanns in Dienſt trat. Als Emin Paſcha eines Abends
in Wadelai mit ſeinem erſten Schreiber Ahmed Mahmud
bei mir ſpeiſte, kam die Unterhaltung zufällig auf das
Thema des Religionswechſels. Ahmed Mahmud hatte es
einzurichten verſtanden, bei Tiſche eine Flaſche Abſhnth zu
zwei Dritteln ganz allein auszutrinken, zum großen Er
ſtaunen des Paſchas und trotz ſeiner Rathſchläge und Mah
nungen zur Mäßigkeit, die er ſelbſt ſtets eifrig beachtete.
In ſeiner Trunkenheit redete er von einem zum Jslam
übergetretenen koptiſchen Beamten und begann gegen die
Perſonen zu ſprechen, die ihre Religion verließen, in der ſie
geboren ſind. Der Paſcha bewahrte einige Augenblicke eine
Haltung, die trübe Betrachtungen verrieth, faßte ſich nach
ſeiner Gewohnheit an den Bart, hob den Kopf und ſagte zu
ihm: „Hören ſie mich, Ahmed Mahmud. Wenn ein Mann
ſeine Religion eines Weibes wegen aufgiebt, iſt er tadelns
werth; thut er es des Geldes wegen, iſt er verächtlich aber

Türkiſchen,

Saghkol Aghaſſi (Adjutant-Major) beigegeben.

Gedächtniß feſt ein, und ich bin ſeitdem in meinem Jnnerſten
überzeugt geblieben, daß irgend ein trauriges Geheimniß den
Uebertritt Emin's zum Jslam herbeigeführt hat, ein Ueber
tritt, der zweifellos kein freiwilliger war und nicht leichten
Herzens geſchah. Emin bekleidete zunächſt die Stelle eines Dol
metſchers in Tripolis, wozu ihn ſeine vollkommene Kenntniß
des Deutſchen, Engliſchen, Franzöſiſchen, Jtalieniſchen

Arabiſchen 2c. beſonders befähigte. Na
Conſtantinopel zurückgekehrt, blieb Emin kaum einige
Monate dort und wurde dann einer militäriſchen Expedition
nach dem Libanon in Syrien mit dem Range eines

Kach Be
endigung ſeiner Miſſion nach dem Libanon kehrte er nach
Conſtantinopel zurück, wo einige einflußreiche Perſönlichkeiten
ihm den Vorſchlag machten, die Leitung eines Oppo
ſitionsblattes zu übernehmen. Die Fonds ſollten von
dieſen Herren hergegeben werden, welche ſich an der Mit
arbeit betheiligen und das Blatt im Geheimen inſpiriren
ſollten. Emin hatte Zeit gehabt, die Jntriguen des otto
maniſchen Hofes kennen zu lernen. Er ſah die Mißbräuche
aller Art, die geſchahen, und die Tyrannei einer abſoluten
Macht. Emin war nicht ohne Enthuſiasmus, und deswegen
ſchlug er die ſchriftſtelleriſche Laufbahn ein, die ſich ihm
aufthat, und die Zeitung „El Hakika“ (Die Wahrheit)
erblickte das Licht der Welt. Ein Journal mit ſolchen
Tendenzen konnte in Conſtantinopel nicht lange exiſtiren.
Jn der That verfloſſen kaum wenige Monate, als „El Hakika“
unterdrückt und Emin mit fünf ſeiner Mitarbeiter, Perſonen
vom Hofe, in die Verbannung geſchickt wurde. Vier Monate
verfloſſen für ihn und ſeine Gefährten im Exil, während
deſſen aber zwiſchen ihnen und ihren Freunden in Conſtan
tinopel eine lebhafte Correſpondenz ausgetauſcht und nachdem das
Terrain für ihre Rückkehr nach der Hauptſtadt vorbereitet
war, begab ſich Emin im Geheimen nach Conſtantinopel,
Dort gewann er durch Geld Zutritt zum Premierminiſter,
den er vermittelſt ſeiner Beredſamkeit für die Sache der
Verbannten zu gewinnen wußte. Drei Tage nach der
Rückkehr Emin's zu ſeinen Gefährten übergab einem dieſer
Herren, H. Paſcha, ein Adjutant des Sultans, im

Auftrage ſeines Herrn die Jnſignien und den Firman eines
Muſchir (Marſchall) und eröffnete allen Verbannten, daß der
Sultan ſie begnadigt habe. Dies war die Frucht von
Emin's Reiſe nach Conſtantinopel. Dort wurde Emin als
Chefarzt einem Regimente beigegeben, jedoch nach drei
Monaten nahm er mit ſeinen gleichen Gefährten die Ver
öffentlichung der Zeitung „El Hakika“ wieder auf, die er
jetzt in England erſcheinen ließ. Die Polizei, die auf die
Beine gebracht war, entdeckte einige Urheber des unbequemen
Blattes, unter ihnen Emin, die nun alle aus dem
türkiſchen Staatsgebiet ausgewieſen wurden
Mit dem Einführungsſchreiben eines Paſchas von Con

ſtantinopel an Chalil Agha, den oberſten Eunuchen der
VizekbniginMutter Jsmail Paſcha's verſehen, kam Emin
aller Hilfsmittel bar, in Alexandrien an.“ Von hier
ging er nach Khartum und entdeckte erſt jetzt gleichſam
ſeinen eigentlichen Beruf.

(Der Telautograph.) Schon kurz war in unſerem
Blatte dieſer neueſten Erfindung auf dem Gebiete der
Elektrotechnik Erwähnung gethan. Nach der neueſten Nummer
der Handels und Gewerbe Zeitung geben wir jetzt einen
ausführlichen Bericht über dieſe hochintereſſante Erfindung,
die wohl ſehr bald praktiſche Verwerthung finden dürfte
Der elektriſche Telegraph wurde zum Ferndrücker verwandelt,
um die Mittheilungen in gewöhnlicher, von jedermann les
barer Druckſchriſt zu übertragen, und das Telephon geſtattet
die Uebertragung des mündlichen Wortes in die Ferne
aber es fehlt bisher noch ein Apparat, mit welchem der
eigenhändige Schriftzug, beziehungsweiſe eine auf
dem Papier entworfene Zeichnung dem fernen Geſchäfte
freunde oder dem Verwandten mittelſt des blitzſchnellen
elektriſchen Stromes zu übermitteln war. Dieſem Mangel

hat das Erfindertalent eines Amerikaners, des Profeſſors
Eliſha Gray, abgeholfen. Dex Name iſt in Fachkreiſen wohl
bereits bekannt; denn Eliſha Gray hat ſchon längſt ſich durch
die Erfindung wichtiger kelegraphiſcher Apparate ſich ver
dient gemacht und erfand gleichzeitig mit ſeinem
Landsmann Graham Bell das Telephon, welchem
letztern jedoch die Piorität zuerkannt wurde. Von
da an verſuchte Gray einen Apparat zu erfinden, mit
Hilfe deſſen man gewöhnliche Schrift, bezw. Zeich
nungen auf elektriſchem Wege in die Ferne ſenden könne.
Die Furcht dieſer Bemühungen iſt der nunmehr vor die
Oeffentlichkeit gebracht Telautograph. Bei dem Gray
ſchen Apparat iſt eine Zeichenfeder im Scheitelpunkte zweier
etwa einen rechten Winkel einſchließender Fäden befeſtigt;
jeder Faden geht über eine Trommel oder Rolle und wird
durch ein am andern Ende befeſtigtes Gewicht geſpannt er
halten, ſo daß man die Zeichenfelder nach allen beliebigen
Richtungen führen kann. Was die elektriſche Uebertragung
der beiden rechtwinkligen Bewegungen betrifft, in welche die
urſprüngliche vollkommen willkürliche Bewegung zerlegt wird
ſo ſind dazu guch zwei elektriſche Ströme nöthig. Jeder
dieſer beiden Ströme erregt ein Magnet und durch dieſe
Magneten wird am Empfangsorte die zur Mittheilung der
Schrift oder Zeichnung dienende Feder in die entſprechende
Bewegung verſetzt. Da ohne Abbildung eine genaue Be
ſchreibung des neuen Apparats kaum möglich iſt, ſo ſei
noch folgendes bemerkt: Das Papier der gebenden Vor
richtung iſt auf eine Rolle gewickelt und kann von dem
Schreibenden in beliebiger Länge aufgerollt werden. Das ab
gerollte Papier legt ſich auf eine etwa 5 CEentimeter breite und
10 Centimeter lange Metallplatte, welche als Schreibunterlage
dient und zugleich die Verbindung der an der Station auf
geſtellten, die elektriſchen Ströme ſendenden galvaniſchen
Batterien vermittelt. Sobald die gewöhnliche Schreibfeder
oder auch ein Bleiſtiſt das auf der Metallplatte liegende
Papier berührt, wird der elektriſche Strom hergeſtellt, der
aber ofort wieder unterbrochen wird, wenn ſich die Feder
oder der Stift vom Papier entfernt. Auf der empfangenden
Station werden durch die zugeſendeten elektriſchen Ströme die
Rollen in Umdrehung verſetzt, über welche die einen Stift
haltenden Fäden liegen, fo daß dieſer Stift genau die Be
wegungen des an der andern Station Schreibenden nach
ahmen muß; Der Fortſchritt iſt der: Der neue Apparat
übertrifft das Telephon durch die Fixirung der Mit
theilung, ſo daß bei zufälliger Abweſenheit des Em
pfängers dieſer die Mittheilung nachträglich zu Geſicht be
kommt. Ebenſo wie bei dem felephoniſchen Verkehr nnen
von einer Centralſtelle aus in believiger Weiſe zwei Per
ſonen telautographiſch in Verbindung gebracht werden. Auf

wenn auch nicht ganz zu rechtfertigen, ſo doch zu entſchuldigen
wenn ihm das Meſſer an der Kehle ſitzt, ſo iſt er,

und zu beklagen.“ Dieſe Unterhaltung prägte ſich meinem
jeder Station ſind zwei ſolche Apparate vorhanden. auf dem
einen ſchreibt man, ouf dem andern lieſt man die Antwort
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